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Die Qualitatsanforderungen dieses Produkts
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Der Hersteller behélt sich das Recht vor, jederzeit und ohne vorherige Mitteilung Anderungen an dem in diesem
Handbuch beschriebenen Produkt vorzunehmen.

ENERGY STAR ist ein eingetragendes Warenzeichen in den USA.

ENERGY STAR

Das Programm 'ENERGY STAR' ist ein Energiesparplan der Umweltschutzbehdrde (EPA) der Vereinigten Staaten.
Er wurde eingefiihrt, um zum Umweltschutz beizutragen; auflerdem dient der Plan dem Zweck, die Entwicklung und
Verwendung von Biirogeraten mit groRerer Energieeinsparung zu férdem.

Wir moéchten Sie darauf hinweisen, dass folgende Aktionen die oben bescheinigte Konformitdt und die

Eigenschaften des Produkts beeintrachtigen kénnen:

¢ Falsche Stromversorgung;

o Installations- und Bedienungsfehler bzw. Nichtbeachtung der Hinweise in der Bedienungsanleitung, die mit dem
Produkt geliefert wurde;

e Das Auswechseln von Bauteilen oder Originalzubehoér durch Unbefugte oder das Ersetzen durch Teile, die vom
Hersteller nicht anerkannt werden.

: 7 Hinweis Dieses Anwenderhandbuch enthéalt Informationen zum
S=J Gebrauch von europaischen Modellen.

Die Abbildungen zeigen US Modelle. Wenn das abgebildete
Gerat europaische Angaben verwendet, sind die Abbildungen nur
beispielhaft. Im eigentlichen Text wird nur eine Angabe genannt,
wenn sich lediglich Grof3- und Kleinschreibung der Meldungen
unterscheiden. Gibt es weitere Unterschiede im Meldungstext,
wird der europaische Wert angegeben.

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Materials darf ohne schriftiche Genehmigung des Verlegers in
irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln, elektronisch oder mechanisch, einschlieRlich Fotokopieren,
Aufzeichnen oder durch ein Informationsspeicher- und -abrufsystem reproduziert oder Gbertragen werden.
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Einleitung

Uber dieses Handbuch

Das vorliegende Handbuch ist in folgende Kapitel unterteilt:

1 Bezeichnung der Bauteile

Dieses Kapitel gibt einen Uberblick (iber die einzelnen Geréteteile.

2 Papier einlegen

Dieses Kapitel beschreibt fur den Drucker geeignetes Papier und erklart
wie das Papier in die Kassette oder die Universalzufuhr eingelegt wird.

3 Anschlieen und Drucken

Dieses Kapitel erklart wie der Drucker vorbereitet wird, den Druck vom PC
und die Bedienung der auf der CD mitgelieferten Software.

4 Wartung

In diesem Kapitel wird erlautert, wie der Tonerbehélter ausgetauscht wird
und der Drucker zu pflegen ist.

5 Stérungsbeseitigung

Dieses Kapitel enthélt Erlauterungen zur Beseitigung von Papierstaus und
anderen Fehlern.

6 Optionen

Dieses Kapitel gibt einen Uberblick (iber die verfiigharen Zubehorteile.

7 Technische Daten

Hier finden Sie die technischen Daten des Druckers.
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Allgemeine Informationen

PG L2028 und PG L2028 Special sind ein Olivetti ECO-Produkt der
neuesten ECOSYS-Generation. ECOSYS steht fiir ECONOMY,
ECOLOGY und SYSTEM PRINTING.

Durch den Einsatz einer langlebigen Trommel sowie einer extrem
langlebigen Entwicklereinheit und Fixiereinheit gibt es auf3er Toner keine
weiteren Verbrauchsmaterialien mehr. Zudem wurden die Geréate
recyclinggerecht konstruiert und sind emissionsarm.

Die besonders langlebigen Komponenten Trommel, Entwickler,
Fixiereinheit und Ozonfilter sind als Bestandteil des Maintenance-Kits
nur alle 100.000 Seiten zu wechseln.

Der Verzicht auf den stéandigen Austausch von Trommeln und
Entwicklereinheiten fuhrt sowohl zu einer enormen Abfallvermeidung als
auch zu einer grol3en Kostenersparnis.

Dadurch vereint das Gerat auf einzigartige Weise die Wirtschaftlichkeit
mit der Umweltfreundlichkeit.

Der Drucker liefert Dokumente nahezu in Schriftsatzqualitat und
hervorragende Grafiken.

Eine Vielzahl an Erweiterungsoptionen bietet die Moglichkeit der
individuellen Anpassung an die Anforderungen des jeweiligen
Einsatzgebietes.
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ENERGY STAR

Umweltaspekte

Das Gerat ist langlebig und recycling-gerecht konstruiert. Der
Energieverbrauch und die Gerduschentwicklung sind sehr gering.
Bedenkliche Schadstoffbelastung in Innenrdumen und die Verwendung
umweltbelastender Stoffe in den Materialien werden vermieden. Das gilt
fur den Einsatz mit Olivetti Originaltoner. Geréte, die mit dem Blauen
Engel ausgezeichnet sind, missen in den Dokumentationen folgende
Hinweise enthalten:

Elektronische Neugeréate geben in den ersten Tagen fllichtige Verbin-
dungen in die Raumluft ab. Sorgen Sie deshalb bitte fur einen ausrei-
chenden Luftwechsel im Aufstellungsraum. Bei intensiver Nutzung ist ein
gréRerer Abstand des Geréates zum unmittelbaren Arbeitsplatz
empfehlenswert.

Toner fur Kinder unzuganglich aufbewahren.

ENERGY STARSM

Als ENERGY STAR-Partner hat die Olivetti S.p.A. Corporation
festgelegt, dass dieses Produkt den ENERGY STAR-Richtlinien zur
Einsparung von Energie entspricht. Hauptziel des ENERGY STAR-
Programms ist eine Reduzierung der Umweltverschmutzung durch
effizientere Energieausnutzung auf seiten des Herstellers und des
Vertriebs.

~Energy Star“-zertifizierte Gerate missen zwei Energiesparstufen
unterstitzen: einen Energiesparmodus, in dem die Druckerfunktionen
grundsatzlich einsatzbereit sind, der Energieverbrauch jedoch gesenkt
wird, wenn das Gerét fir eine bestimmte Zeit nicht genutzt wird, sowie
einen Sleep-Modus (Ruhemodus), indem die Druckerfunktionen
ebenfalls grundsétzlich einsatzbereit sind, der Stromverbrauch jedoch
auf ein Minimum reduziert wird, wenn fur eine bestimmte Zeitspanne
keine Gerateaktivitaten registriert werden. Die Energiesparstufen dieses
Gerats sind wie folgt vorprogrammiert:

Energiespar-Modus

Das Gerat wechselt nach einer festgelegten Zeit automatisch in den
Energiespar-Modus.

Sleep-Modus

Das Gerat wechselt nach 15 Minuten Leerlauf in den Sleep-Modus
(Ruhemodus). Das Zeitintervall kann nach Bedarf verlangert werden
(siehe Registerkarte Sonstiges auf Seite 3-17).

Dieses Geréat ist mit einer Sleep-Timer-Funktion ausgestattet, die dem
Standard des ENERGY STAR-Programms entspricht und durch die der
Stromverbrauch des Gerats gesenkt werden kann.

Duplexmodus: Zur Einsparung von Papier kénnen die Drucke im
Duplexmodus zweiseitig ausgegeben werden. (Siehe Manuelles Duplex
(Nur PG L2028) auf Seite 3-8)
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Detaillierte Informationen zur Sleep-Timer-Funktion sowie zum
Stromverbrauch der Drucker finden Sie in den nachfolgenden Kapiteln
dieses Handbuchs.

Grundeinstellung der Sleep-Timer-Funktion
und Energieverbrauch:

Modell Grundeinstellung Stromverbrauch
Sleep-Modus im Sleep-Modus
PG L2028 15 Minuten (60 Minuten) | 6,5W (30 W)
PG L2028 Special| 15 Minuten (60 Minuten) |6,5W (30 W)

() Vorgaben des ENERGY STAR-Programms
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Umweltpapier

Im Rahmen des Energy Star Program wird der Einsatz von
Umweltpapier gefordert. Welche Umweltpapiere fir das Gerat geeignet
sind, erfahren Sie bei Ihrem Olivetti Business Partner.

Dieses Produkt wurde sowohl im Hinblick auf die Benutzung als auch die
Entsorgung unter Umweltgesichtspunkten konzipiert.

Die langlebige amorphe Siliziumtrommel und die Entwicklereinheit
machen das Gerat zu einem revolutionaren Multifunktionssystem, das
ein Austauschen und Entsorgen von Cartridges tberflissig macht.

Entwicklung unter Umweltgesichtspunkten — Abfallvermeidung und
Umweltschutz waren bei der Entwicklung des Gerats neben den
o6konomischen und systemtechnischen Aspekten die wichtigsten
Entwicklungsbedingungen.

FCKW — Die Produktionsstatten der Olivetti S.p.A. Corporation in
Japan und China verwenden seit dem 1.1.1993 kein FCKW
(Fluorchlorkohlenwasserstoff) mehr zur Herstellung elektronischer
Geréte. Es finden auch keine Bauteile aus Selen oder Cadmium
Verwendung.

Chlorfreies Papier — Dieses Handbuch wurde auf chlorfrei gebleichtem
Papier gedruckt.

Einsatz von Recycling-Papier — Das Gerat ist zur Verarbeitung von
Recycling-Papier entsprechend DIN 12281:2002 geeignet. Die Ubrigen
in Anhang genannten Spezifikationen sind ebenfalls zu erfillen.

Verpackungsmaterialien — Die Verpackungsmaterialien sind frei von
Styroporteilen. Es finden nur noch ungefarbte Kartonagen und PE-Folien
Verwendung.

Keine Verbrauchsmaterialien aufRer Toner — Es muss nur noch der
Tonerbehélter sowie der Resttonerbehélter gewechselt werden, die aus
recyclinggerechtem Kunststoff hergestellt wurden.

Stromersparnis durch den Sleep-Modus — Der Sleep-Modus spart
Energie bei Nichtbenutzung des Geréts. Das Gerat erfillt die Richtlinien
der EPA (Energy Protection Agency) zur Erlangung des EnergyStar.

Tonerersparnis durch ECOprint-Modus — Der ECOprint-Modus
reduziert den Tonerverbrauch noch einmal erheblich.

Geringe Gerauschentwicklung — Das Geréat erzeugt im Sleep-Modus
keine messbaren Gerausche. Im Druckbetrieb fiihrte die Messung nach
DIN EN27779 in hdchster Druckqualitat mit 600 dpi zu einem
deklarierten Schallleistungspegel von Lyaq = Standby 40 dB, Druck-
Modus von Lpa = 56 dB(A)

Zusatzinformationen — Die Olivetti Business Partner halten weitere
Informationen in Form einer Umweltbroschire bereit.
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Langlebigkeit

Langlebige Komponenten — Die Trommel, Entwicklereinheit und
Fixiereinheit sind besonders langlebige Komponenten. Sie sollten erst
nach 100.000 Seiten als Bestandteil des Maintenance-Kits ausgetauscht
werden.

Erweiterung der Leistungsféhigkeit — Eine Vielzahl von Optionen
bietet die Moglichkeit der individuellen Anpassung an die wechselnden
Anforderungen des jeweiligen Einsatzgebietes. Somit ist es méglich, das
Gerat noch zu einem spateren Zeitpunkt den geénderten
Einsatzbedingungen anzupassen. Neben der Erweiterung des
Arbeitsspeichers und einer zusétzlichen Netzwerk/Hostschnittstelle
bieten sich noch viele Papieroptionen an.

Versorgung mit Verbrauchsmaterialien — Damit sichergestellt ist, dass
Sie diesen ECOSY S-Drucker viele Jahre lang nutzen kénnen, sind
Verbrauchsmaterialien fur das Gerét noch mindestens 5 Jahre nach der
Produktionseinstellung des Gerats erhéltlich.

Reparatursicherheit — Fur das Gerat gibt es auch nach der
Produktionseinstellung noch mindestens 5 Jahre lang eine
Ersatzteilversorgung, um notwendige Reparaturen zu ermdoglichen.
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Konventionen in dieser Bedienungsanleitung

In diesem Handbuch gelten folgende Konventionen:

Konvention

Beschreibung

Beispiel

Kursivdruck

Zur Hervorhebung eines
zentralen Begriffes, einer
Aussage oder ein Verweis
auf Zusatzinformationen.

Papier in die Kassette einlegen.
Siehe Konfigurations Tool auf Seite 3-9

Fett Hebt Kndpfe der Software | Den Druckvorgang mit OK starten.
hervor.

[Fett] Kennzeichnet Tasten am Der Druck wird fortgesetzt, sobald
Bedienfeld. [GO] gedriickt wird.

Hinweis Zusatzliche Informationen 0 Hinweis Den Tonerbehilter erst
zu einer Funktion oder S=J' | unmittelbar vor dem Einsetzen in
Hinweis auf eine andere den Drucker aus der Verpackung
Veroffentlichung. nehmen.

Wichtig Zusatzliche relevante Wichtig Beim Reinigen keinesfalls die
Erlauterungen. (schwarze) Ubertragungswalze

beruhren.

Vorsicht Hinweise, deren VORSICHT Gestautes Papier vorsichtig
Nlch"tbeach.tung Zu herausziehen, so dass es nicht reif3t. Kleine
Gerateschaden fuhren Papierschnitzel werden haufig tibersehen
kann. und kdnnen zu wiederholten Papierstaus

fuhren.

Achtung Hinweise, deren Wichtig Soll der Drucker versendet

Nichtbeachtung zu

Verletzungen fihren kann.

werden, packen Sie die Druckeinheit
und die Trommeleinheit in zwei
Plastikbeutel, verschlieRen Sie diese
gut und transportieren Sie diese
getrennt vom Drucker.
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1 Bezeichnung der
Bauteile

Dieses Kapitel beschreibt die Bestandteile des Gerats sowie die
Tasten und Anzeigen auf dem Bedienfeld.

Gerateansicht 1-2
Bauteile auf der Riickseite 1-3
Bedienfeld 1-4
LED Anzeigen 1-5
Tasten 1-6
Bezeichnung der Bauteile 1-1



Gerateansicht

PG L2028

e
A

PG L2028 Special

Obere Abdeckung
Papierstopper
Obere Ablage
Bedienfeld

Rechte Abdeckung
Papierkassette
Vordere Abdeckung
Manueller Einzug
Universalzufuhr

10 Ablageverlangerung

© 0 ~NO Ul WN B
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Bauteile auf der Riuckseite

11
12
13
14
15

Abdeckung fiir optionale Ausstattung
USB-Schnittstellenanschluss

Hintere Abdeckung

Netzanschluss

Netzschalter

Bezeichnung der Bauteile
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Bedienfeld

0o ~NO Ul WN PR

Ready Anzeige (Bereit)
Attention Anzeige (Warnung)
Toner Anzeige

Data Anzeige (Daten)

Paper Anzeige (Papier)

Jam Anzeige (Papierstau)
[Cancel] Taste [Abbrechen]
[GO] Taste [Weiter]

1-4
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LED Anzeigen

Es sind 6 Anzeigen auf der rechten Seite des Druckers vorhanden. Die
Anzeigen informieren zu jeder Zeit Uber den Zustand des Druckers. Zum
Uberpriifen des aktuellen Status vergleichen Sie die Anzeigen mit der
folgenden Tabelle.

Anzeige Status Bedeutung
Ready, Bereit (Griin) Leuchtet Drucker ist bereit (Online).
Blinkt schnell Drucker ist offline. Es kann nicht gedruckt werden, jedoch kénnen

iy

Ready

Daten empfangen werden.

Blinkt langsam

Der Drucker befindet sich im Ruhemodus.

Aus Der Drucker pausiert, weil ein Fehler aufgetreten ist.
Data, Daten (Grin) Leuchtet Der Drucker verarbeitet Daten oder greift auf den Speicher zu.
B Blinkt schnell Der Drucker empfangt Daten.
=1
Data Aus Der Drucker verarbeitet keine Daten.
Jam, Papierstau (Gelb) Leuchtet Es liegt ein Papierstau vor oder die Kassette ist nicht korrekt
eingeschoben.
¢ Aus Es liegen keine Fehler vor.
g
Paper, Papierstau (Gelb) Leuchtet Das Papier ist beim Ausdruck ausgegangen.
Blinkt schnell Die gewahlte Kassette oder Einzug hat kein Papier trotz Ready
(Bereit) Status. Die Kassette ist nicht korrekt eingeschoben.
Aus Es liegen keine Fehler vor.
Attention, Warnung (Gelb) Leuchtet Es kam zum Fehler, weil die obere Abdeckung getffnet ist.
Ist eine optionale Papierkassette installiert und zum Druck
b angewahlt, muss die Papierkassette des Druckers, also Kassettel,
% .
A%% gepruft werden.
> Blinkt schnell Es liegt eine andere Stérung als Jam (Papierstau), Toner, Paper
(Papier) oder Attention (Warnung) vor.
Aus Es liegen keine Fehler vor.
Toner (gelb) Leuchtet Der Druck wurde wegen Tonermangels gestoppt.
Blinkt schnell Der Tonerbehélter ist fast leer.
Aus Es liegen keine Fehler vor.

: 7 Hinweis Bei anderen Kombination der 6 Anzeigen kontaktieren
==J Sie den Service. Der Status Monitor (mitgelieferte Software des
KX Treibers) liefert weitere Informationen tiber den Druckerstatus.

Bezeichnung der Bauteile
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Tasten

Die folgende Tabelle beschreibt die Funktionen der Tasten.

Taste Status Bedienung Funktion
Cancel, - 1 Sekunde oder mehr drticken Loscht die Daten vom PC
Abbrechen
GO, Weiter | Ready leuchtet Kurz driicken Wechselt zwischen Online/Offline
3 bis 9 Sekunden driicken Druckt eine Statusseite.
Mehr als 10 Sekunden driicken Druckt eine Service-Statusseite.
Bei Fehler Kurz driicken Loscht einen Fehler.
Papiermangel Kurz driicken Setzt den Druck durch Umschalten auf
eine andere Papierquelle fort.
1-6 Bezeichnung der Bauteile



2 Papier einlegen

Dieses Kapitel beschreibt, welches Papier fur den Drucker geeignet ist
und beschreibt wie das Papier in die Kassette oder den Universaleinzug
eingelegt wird.

Papier einlegen

Papierspezifikationen 2-2
Papier vorbereiten 2-11
Papier in die Kassette einlegen 2-11
Papier in die Universalzufuhr einlegen 2-14
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Allgemeine Richtlinien

Das Gerat ist fir normales Kopierpapier ausgelegt, kann allerdings auch
eine Reihe anderer Papiersorten verarbeiten, sofern deren
Beschaffenheit die unten aufgefihrten Bedingungen erfillt.

{ 7 Hinweis Der Hersteller ibernimmt keinerlei Verantwortung fir
=<J Probleme, die bei Verwendung eines Papiers, das diese
Bedingungen nicht erfullt, auftreten kdnnen.

Es ist wichtig, das richtige Papier zu verwenden. Die Verwendung von
ungeeignetem Papier kann Papierstaus, Rollneigung, schlechte
Druckqualitat, ibermafige Fehldrucke und in Extremféllen sogar die
Beschadigung des Gerats zur Folge haben. Fur den produktiven und
problemlosen Betrieb des Gerats sind die nachfolgenden Richtlinien zur
Papierwahl zu beachten.

Geeignete Papiersorten

Die meisten Papiersorten kénnen in einer Vielzahl von Geréten
verarbeitet werden. Auf diesem Gerat kann Papier fiir xerografische
Kopierer verwendet werden.

Es gibt drei Papier-Hauptklassen: preiswertes Papier, normales Papier
und hochwertiges Papier. Geratetechnisch gesehen liegt der
Hauptunterschied bei diesen Papierklassen darin, wie leicht das Papier
durch das Gerat transportiert werden kann. Dies wiederum hangt von
Glatte, Groflle und Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ab sowie davon, wie
es geschnitten wurde. Je hochwertiger ein Papier ist, desto geringer ist
das Risiko von Fehleinziigen und Papierstaus und umso besser ist die
Druckqualitat.

Auch Unterschiede bei Papieren verschiedener Hersteller kbnnen sich
auf die Geréateleistung auswirken. Ein hochwertiger Drucker kann keine
guten Drucke produzieren, wenn das falsche Papier verwendet wird.
Billiges Papier ist langfristig nicht wirklich preiswerter, wenn es zu
Problemen beim Betrieb fihrt.

Jede der Papierklassen umfasst Papier verschiedener Gewichte
(Definition an spaterer Stelle). Die Ublichen Papiergewichte liegen
zwischen 60 und 120 g/m?.

Papierspezifikationen

Die folgende Tabelle enthélt eine Ubersicht (iber die wichtigsten
Papierspezifikationen. Ausfihrlichere Informationen finden sich auf den
Folgeseiten.

Kriterium Spezifikationen

Gewicht Kassette: 60 bis 120 g/m?
Universaleinzug: 60 bis 220 g/m2

Dicke 0,086 bis 0,110mm

Formatprazision +0,7 mm

Rechtwinkeligkeit 90+0.2°

der Ecken

Feuchtigkeitsgehalt 4 bis 6%

Laufrichtung Langs

Faserstoffgehalt 80 % (oder mehr)

2-2
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Minimales und maximales Papierformat

Die nachfolgende Abbildung zeigt das kleinste und grof3te Papierformat,
das im Drucker verarbeitet werden kann. Fur Papier, das kleiner als JIS
B6, Postkarten oder Briefumschlage ist, muss die Universalzufuhr

verwendet werden.

Papierkassette Universalzufuhr

£ A vy
Minimales Minimales
Papierformat Papier-

£ €

IS £ format

¥ [ee]

3 <

- -

A A
£ £ l—>
£ 105 mm £ 20 mm
& O
& [To]
N ™
i Maximales
Maximales e t
Papierformat aplerforma
A 4
la 1|
€ > I« N
216 mm

216 mm

: 7 Hinweis Das minimale Papierformat der optionalen
=J Papierkassette (PF-100) betragt 148 x 210 mm .

Papier einlegen



Wahl des geeigneten Papiers

Dieser Abschnitt enthalt Richtlinien zur Papierauswahl.

Beschaffenheit

An den Ecken geknicktes sowie gewelltes, verschmutztes, zerrissenes
und mit Fasern, Staub oder Papierschnitzeln bzw. auf andere Weise
verunreinigtes Papier ist zu vermeiden.

Wird Papier in einem schlechten Zustand verwendet, kann es zu
schlechter Druckqualitéat und Papierstaus kommen. Zudem wirkt sich die
Verwendung solchen Papiers verkirzend auf die Lebensdauer des
Gerats aus. Insbesondere zu vermeiden ist Papier mit einer
Beschichtung oder einer anderen Oberflachenbehandlung. Das Papier
sollte so glatt wie méglich sein.

Zusammensetzung

Beschichtetes Papier oder Papier, das Kunststoff oder Kohlenstoff
enthalt, ist nicht zu verwenden. Solche Stoffe entwickeln unter
Warmeinwirkung bei der Tonerfixierung giftige Dampfe.

Normalpapier sollte mindestens 80 % Faserstoff enthalten.
Maximal 20 % des Papiers sollten aus Baumwolle oder anderen Fasern
bestehen.

Papierformate

Kassetten und die Universalzufuhr kénnen Papier der nachfolgend
aufgefiihrten Formate verarbeiten. Die Langen-/Breitentoleranz betragt
10,7 mm. Die Winkeltoleranz an den Ecken muss 90° (+0,2°) betragen.

Universalzufuhr:

Briefumschlag Monarch, Briefumschlag #10, Briefumschlag #9,
Briefumschlag #6, Briefumschlag C5, Briefumschlag DL, Legal, Letter,
Statement, Oficio I, Executive, ISO A4, ISO A5, ISO A6, Folio, 1SO B5,
JIS B5, JIS B6, Hagaki, Ofuku-Hagaki, Youkei 2, Youkei 4, 16 kai,
Anwender (70 x 148 bis 216 x 356mm)

: 7 Hinweis Falls die Lange des Anwender-definierten Papiers mehr
S=J als 297 mm betragt, kann der Drucker auf 1SO A4, Officio Il, Folio
und Legal als Standard Papiergrof3e eingestellt werden.

Kassette:

Legal, Letter, Statement, Oficio Il, Executive, ISO A4, ISO A5, A6 (fur die
Standard Papierkassette), Folio, ISO B5, JIS B5, Briefumschlag C5, 16

kai, Anwender (Papierkassette: 105 x 148 bis 216 x 356mm, optionale

Kassette: 148 x 210 bis 216 x 356mm

{ 7 Hinweis Falls die Lange des Anwender-definierten Papiers mehr
==J als 297 mm betragt, kann der Drucker auf 1SO A4, Officio Il, Folio
und Legal als Standard Papiergrof3e eingestellt werden.

Oberflache

Das Papier muss Uber eine glatte, unbeschichtete Oberflache verfugen.
Bei rauem Papier werden einige Blattstellen mdglicherweise nicht
bedruckt. Ist das Papier zu glatt, wird es moglicherweise mehrfach
eingezogen. AuRerdem kann die Druckqualitat leiden (Grauschleier auf
dem Druckbild).

2-4
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Papiergewicht

Das Papiergewicht wird in Gramm pro Quadratmeter (g/m?) angegeben.
Ist das Papier zu leicht oder zu schwer, kann es zu Fehleinzigen,
Papierstaus und vorzeitigem Verschlei des Produkts kommen. Ein
ungleichmafiges Papiergewicht, d. h. eine ungleichmaRige Papierdicke,
kann zu Mehrfacheinziigen oder Problemen mit der Druckqualitat (z. B.
unscharfes Druckbild) fihren, da der Toner nicht richtig fixiert wird.

Das empfohlene Basisgewicht liegt zwischen 60 und 120 g/m2 fiir die
Kassette und zwischen 60 und 220 g/mz fur die Universalzufuhr.

Flachengewichte in den USA und in Europa

In den Vereinigten Staaten wird das Flachengewicht in Ib, in Europa (im
metrischen System) in g/m2 angegeben. Bei den blau unterlegten
Werten handelt es sich um die Standardgewichte.

USA (Ib) Europa, metrisch (g/m?)
16 60
17 64
20 75
21 80
22 81
24 90
27 100
28 105
32 120
34 128
36 135
39 148
42 157
43 163
47 176
53 199

Starke

Bei Einsatz des Gerats sollte Papier mittlerer Starke verwendet werden.
Kommt es beim Drucken zu Fehleinzligen oder Papierstaus und sind die
Drucke blass, ist das verwendete Papier moglicherweise zu dinn.
Kommt es zu Papierstaus und sind die Drucke verwischt, ist das
verwendete Papier moglicherweise zu dick. Die korrekte Starke liegt
zwischen 0,086 bis 0,110mm.

Feuchtigkeitsgehalt

Der Feuchtigkeitsgehalt wird als Prozentwert angegeben. Er wirkt sich
auf das Aussehen, die Einziehbarkeit, die Wellung, elektrostatische
Eigenschaften und die Tonerfixierung aus.

Papier einlegen
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Der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers hangt von der relativen Luftfeuchte
in der Umgebung ab. Ist die Luftfeuchte hoch und absorbiert das Papier
Feuchtigkeit, kbnnen die Papierkanten aufquellen und sich wellen. Bei
niedriger Luftfeuchte dagegen trocknet das Papier aus, so dass sich die
Papierkanten zusammenziehen und der Ausdruck kontrastschwécher
wird.

Gewellte oder zusammengezogene Kanten kdnnen zu Papierstaus und
Ausrichtungsfehlern fiihren. Der Feuchtigkeitsgehalt von Papier sollte
zwischen 4 und 6 % liegen.

Es ist daher darauf zu achten, dass das Papier richtig gelagert wird. Bei
der Lagerung von Papier gilt Folgendes:

e Papier in einer kiihlen, trockenen Umgebung lagern.

e Papier erst dann auspacken, wenn es bendtigt wird; nicht
verwendetes Papier wieder einpacken.

< Papier in der Originalverpackung lagern. Verpackung nicht direkt auf
den Boden, sondern auf eine Palette oder Ahnliches stellen.

e Papier vor der Benutzung mindestens 48 Stunden in dem Raum
lagern, in dem gedruckt wird.

« Papier nicht Warme, Sonnenlicht oder Feuchtigkeit aussetzen.

Papierlaufrichtung

Papier wird so hergestellt, dass seine Fasern entweder langs oder quer
verlaufen. Papier mit quer verlaufenden Fasern werden vom Gerat
mdglicherweise nicht richtig eingezogen. Daher sollte fur das hier
beschriebene Gerat stets Schmalbahnpapier verwendet werden.

Weitere Papiereigenschaften

Durchlassigkeit: Bezieht sich auf die Dichte der Papierstruktur, d. h.
darauf, wie wie eng die Papierfasern gebunden sind.

Steife: Zu steifes Papier kann im Gerat hangen bleiben und Papierstaus
verursachen.

Rollneigung: Jedes Papier neigt dazu, sich in einer Richtung
aufzurollen. Wenn das Papier die Heizung durchlauft, wellt es sich ein
wenig nach oben. Der Ausdruck bleibt glatt, wenn das Papier so
eingelegt wird, dass der Aufwartsdruck der Maschine der Rollneigung
entgegenwirkt.

Elektrostatische Eigenschaften: Wahrend des Druckvorgangs wird
das Papier elektrostatisch aufgeladen, so dass der Toner darauf haften
bleibt. Diese Ladung muss dann beseitigt werden, damit die Blatter in
der Druckablage nicht zusammenkleben.

WeiR3e: Der Kontrast einer bedruckten Seite hangt von der Weil3e des
Papiers ab. Weil3eres Papier liefert einen hoheren Kontrast.

Qualitatskontrolle: Formatabweichungen, nicht exakt rechtwinklige
Ecken, gezackte Kanten, nicht richtig geschnittene Blatter und Blatter
mit beschadigten Ecken sind Faktoren, die zu diversen
Funktionsstorungen fihren kénnen. Hersteller, die auf Qualitat achten,
sorgen dafir, dass solche Probleme nicht auftreten.

Verpackung: Papier sollte in einem robusten Karton verpackt sein, so
dass es beim Transport nicht beschadigt wird. Hochwertiges Papier
namhafter Hersteller ist normalerweise adaquat verpackt.

2-6
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Spezialpapier

Neben normalem Papier kdnnen folgende Spezialpapiere verwendet
werden:

» Dinnes Papier(60 bis 64 g/m?)

» Dickes Papier (90 bis 220 g/m?)

» Farbiges Papier

* Recycling-Papier

e Transparentfolien flr Overhead-Projektoren
* Karton

* Beschichtetes Papier

* Umschlage

+ Etiketten

Es ist Papier zu verwenden, das fiir Kopierer oder Drucker mit
Hitzefixierung bestimmt ist. Folien, Etiketten, diinnes Papier,
Umschlage, Postkarten oder dickes Papier sind Giber die Universalzufuhr
zuzufihren.

Da Zusammensetzung und Qualitat bei Spezialmaterial starker variieren,
ist die Stauwahrscheinlichkeit bei Spezialpapier gréRer als bei
Normalpapier. Der Hersteller ist fir Gerateschaden und Verletzungen,
die von der Verwendung von Spezialpapier herriihren, in keiner Weise
verantwortlich.

: 7 Hinweis Vor dem Kauf eines Spezialpapiers empfiehlt es sich, ein
=J Muster auf dem Geréat auszuprobieren.

Folien

Der Drucker ermdglicht das Bedrucken von schwarz/weif3 Folien.
Etiketten mussen Uber die Universalzufuhr zugefiihrt werden. Legen Sie
immer nur ein Folie auf einmal ein.

Overheadfolien missen fir die Temperatur, die wahrend des
Druckvorgangs in der Fixiereinheit entsteht, ausgelegt sein.

Folien missen generell mit der Langskante zuerst in die Universalzufuhr
gelegt werden.

Etiketten

Etiketten mussen Uber die Universalzufuhr zugefuhrt werden. Legen Sie
immer nur einen Etikettenbogen auf einmal ein.

Bei selbstklebenden Etiketten ist vor allem wichtig, dass der Klebstoff
niemals mit einem Gerateteil in Kontakt kommen darf. Werden Walzen
oder die Trommel mit Klebstoff verschmutzt, fiihrt dies zu Schaden am
Gerat.

Etiketten bestehen aus drei
Schichten (siehe Abbildung).
Der Druck erfolgt auf der

oberen Schicht. Die Obere Schicht
Kleberschicht enthalt (weilRes Feinpapier)
druckempfindliche Klebstoffe. Klebstoff

Das Tragermaterial halt die Tragermaterial

Etiketten bis zur Verwendung
zusammen. Auf Grund seiner
Zusammensetzung ist
Etikettenmaterial besonders
anfallig fur Druckprobleme.

Papier einlegen
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Zwischen den einzelnen Etiketten auf der oberen Schicht dirfen keine
Abstande sein. Befinden sich zwischen Etiketten Abstande, so besteht
die Gefahr, dass sich Etiketten |6sen und ernsthafte Stauprobleme im
Geréat verursachen.

Einige Etiketten werden mit einem zusétzlichen Rand aus Feinpapier
angefertigt. Dieser Rand darf erst nach der Druckausgabe entfernt
werden.

Akzeptabel Nicht akzeptabel

<4— OQObere —p
Schicht

Tragermaterial —p—

In der folgenden Tabelle sind die Spezifikationen fur Etiketten aufgefiihrt.

Kriterium Spezifikation
Gewicht, obere Schicht 44 bis 74 g/m2
Gesamtgewicht 104 bis 151 g/m2
Starke, obere Schicht 0,086 bis 0,107 mm
Gesamtstarke 0,115 bis 0,145 mm
Feuchtigkeitsgehalt 4 - 6 % (gesamt)
Postkarten

Bis zu 10 Postkarten kdnnen gleichzeitig angelegt werden. Postkarten
auffachern und sorgféltig stapeln, bevor sie in die Universalzufuhr
eingelegt werden. Die Postkarten durfen nicht gewellt sein. Ansonsten
kann es zu Staus kommen.

Einige Postkarten haben an einer Seite eine raue Kante, die durch den
Schneidevorgang entsteht. Solche Karten auf eine flache Unterlage
legen und die Kanten mit einem Gegenstand (z. B. einem Lineal) glatt
streichen.

Umschlage

Bis zu 5 Briefumschlage kdnnen gleichzeitig angelegt werden.
Briefumschlage mit der Vorderseite nach oben so einlegen, dass die
rechte Kante zuerst eingezogen wird.

Ein Briefumschlag ist komplexer als ein einzelnes Blatt Papier, so dass
unter Umstéanden nicht auf der gesamten Oberflache eine konstante
Druckqualitat erreicht werden kann.

Briefumschlage sind meist diagonal zur Papiermaserung geschnitten.
Siehe Papierlaufrichtung auf Seite 2-6. Aus diesem Grund neigen
Briefumschlage dazu, wahrend des Transports durch den Drucker zu
knittern. Vor dem Kauf von Briefumschléagen sollten stets mehrere
Musterdrucke erstellt werden, um zu prifen, ob die Umschlagsorte fur
den Drucker geeignet ist.

2-8
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» Briefumschlage mit Flussigklebstoff diirfen keinesfalls verwendet
werden.

» Hohe Druckauflagen, bei denen ausschlieRlich Umschléage bedruckt
werden, sind zu vermeiden. Dadurch kann es zu vorzeitigen
Abnutzungserscheinungen im Gerat kommen.

» Treten Papierstaus auf, weniger Briefumschlage in die
Universalzufuhr einlegen.

e Um zu vermeiden, dass Briefumschlage wellig werden und Staus
verursachen, beim Bedrucken von Umschlagstapeln max. 10
bedruckte Briefumschlage in der Druckablage belassen.

Dickes Papier

Dickes Papier vor dem Einlegen in die Universalzufuhr auffachern und
sorgféltig stapeln. Einige Papiersorten haben eine raue Kante an einer
Seite, die durch den Schneidevorgang entsteht. Solches Papier auf eine
flache Unterlage legen und die Kanten mit einem Gegenstand (z. B.
einem Lineal) glatt streichen. Papier mit rauen Kanten kann Papierstaus
verursachen.

g Hinweis Kommt es

==J auch nach dem
Glattstreichen des
Papiers zu
Papierstaus, die
Einzugskante des
Papiers in der
Universalzufuhr ein
paar Millimeter
anheben (siehe
Abbildung).

Farbiges Papier

Farbiges Papier muss die gleichen Spezifikationen wie normales Papier
erfullen. Siehe Papierspezifikationen auf Seite 2-2. AuRBerdem missen
die Farbstoffe im Papier die Drucktemperatur (bis 200 °C) aushalten.

Vordrucke

Vorbedrucktes Papier muss die gleichen Spezifikationen wie normales
Papier erfiillen. Siehe auch Papierspezifikationen auf Seite 2-2. Die
Farbtinte muss gegen die beim Drucken entstehende Hitze resistent
sein. AuBerdem muss sie gegen Silikonél resistent sein.

Verwenden Sie kein Papier mit einer vorbehandelten Oberflache wie z.
B. Glanzpapier fur Kalender.

Recycling-Papier

Mit Ausnahme des Weil3gehalts muss Recycling-Papier die gleichen
Anforderungen erflillen wie weiRes Feinpapier. Siehe
Papierspezifikationen auf Seite 2-2.

: 7 Hinweis Vor dem Kauf von Recycling-Papier empfiehlt es sich,
=<J ein Muster auf dem Gerét auszuprobieren.

Papier einlegen
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Medientyp

Der Drucker verfugt fir jeden unterstitzten Medientyp, d.h. fir jedes
unterstitzte Druckmaterial Giber eine optimale Einstellung.

Fur jede Papierquelle, auch fir die Universalzufuhr, kann ein anderer
Medientyp eingestellt werden. Dabei kdnnen nicht nur fest eingestellte,
sondern auch benutzerdefinierte Medientypen ausgewahlt werden. Der
Medientyp kann Uber den Druckertreiber und das Configuration Tool
eingestellt werden. Folgende Medientypen werden unterstuitzt:

Papierquelle

Papiergewicht

Duplexpfad

Medientyp Universal- | Papier- Anzeige im Status | (Universalzufuhr nur
Uit kassette | Grammatur Momtgf e im Kassettenmodus)
Normalpapier Ja Ja 64 bis 90 g/m2 Normal2 Ja
Folien Ja Nein Folien Sehr schwer Nein
Vordrucke Ja Ja 75 bis 90 g/m2 Normal2 Ja
Etiketten Ja Nein 105 bis 135 g/m? Schwerl Nein
Feinpapier Ja Ja 90 bis 105 g/m? Normal3 Ja
Recycl. Ja Ja 75 bis 90 g/m? Normal2 Ja
Pergament Ja Nein Weniger als 64 g/m? Leicht Nein
Grob Ja Ja 90 bis 105 g/m? Normal3 Ja
Briefkopfpapier/Briefbogen Ja Ja 75 bis 90 g/m? Normal3 Nein
Farbig Ja Ja 75 bis 90 g/m2 Normal3 Ja
Vorgelocht Ja Ja 75 bis 90 g/m? Normal2 Ja
Briefumschlage Ja Nein 135 bis 170 g/m? Schwer3 Nein
Karton Ja Nein 135 bis 170 g/m2 Schwer3 Nein
Dick Ja Nein 135 bis 170 g/m? Schwer3 Nein
Hochwertig Ja Ja 75 bis 90 g/m2 Normal2 Ja
Spezial 1 (bis 8)" Ja Ja 75 bis 220 g/m? Normal2 Ja

Ja: kann eingestellt werden

Nein: kann nicht eingestellt werden

*. Vom Anwender definierter und gespeicherter Medientyp. Bis zu acht Benutzereinstellungen kdnnen definiert
werden. Bei Anwender-definierten Typen kann auch der Duplexpfad de/aktiviert werden. Siehe hierzu auch

Status Monitor auf Seite 3-10.
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Papier vorbereiten

Papier auspacken und den Stapel vor dem Einlegen auffachern.

Gefaltetes oder gewelltes Papier muss vor dem Einlegen geglattet
werden. Andernfalls kann ein Papierstau auftreten.

Wichtig Heft- und Buroklammern entfernen.

Papier in die Kassette einlegen
250 Blatt A4 Papier (80 g/m?) kann in die Kassette eingelegt werden.
1 Die Papierkassette aus dem Drucker ziehen.

Wichtig Die Kassette mit beiden Handen fassen, damit sie nicht
herausfallt.

2 Die Bodenplatte nach unten driicken, bis sie einrastet.

3 Die Position der Breitenfiihrungen links und rechts justieren.
Dricken Sie den Freigabeknopf an der linken Fiihrung und schieben
Sie die Fuhrungen auf das gewiinscht Papierformat.

: 7 Hinweis Die Papierformate sind auf der Kassette markiert.

Papier einlegen
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4 Die Langenfiihrung an das gewiinschte Papierformat anpassen.

Bei Papierformaten, die langer als A4 sind, muss die
Kassettenverlangerung herausgezogen und der Freigabehebel
schrittweise gedruckt werden, um das gewlnschte Papierformat
einzustellen.

5 Papier in die Kassette einlegen. Die zu bedruckende Seite muss

=10\ — nach unten weisen; das Papier darf nicht gefaltet, gewellt oder
- beschadigt sein.

( 7 Hinweis Die Kassette nicht tGiber die dreieckige
/\ &=J Stapelmarkierung auf der Breitenfiihrung hinaus befillen.
N
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6 Die Papierkassette wieder in den Schacht des Drucker einschieben.
Die Kassette bis zum Anschlag einschieben.

L Vorne rechts an der Papierkassette befindet sich eine
'J{ﬁ Papieranzeige, die anzeigt, wie viel Papier noch vorhanden ist. Ist
das Papier aufgebraucht, geht der Zeiger bis zur Anzeige (leer)

= |E| herunter.

L

7 Bestimmen Sie das Papierformat und den Medientyp fiir die
Kassette durch Verwendung des Configuration Tool. Fir weitere
Informationen siehe Drucker konfigurieren auf Seite 3-14.
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PG L2028 Special

Papier in die Universalzufuhr einlegen

Der PG L2028 Special fasst bis zu 50 Blatt A4 Papier (80 g/m2) in der
Universalzufuhr. Beim PG L2028 kann ein Blatt in die manuelle Zufuhr
eingelegt werden.

1 Die Universalzufuhr 6ffnen, indem sie nach vorne geklappt wird.

Wichtig Die Kassette mit beiden Handen fassen, damit sie nicht
herausfallt.

2 Die Papierfilhrungen der Universalzufuhr auf das gewiinschte
Format einstellen. Standard-Papierformate sind an der
Universalzufuhr oder dem manuellen Einzug markiert. Bei
Verarbeitung solcher Formate miissen die Papierfiihrungen somit
nur an die entsprechenden Markierungen verschoben werden.

3 Die Ablageverlangerung (nur PG L2028 Special) herausziehen.

2-14
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PG L2028 Special
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4 Das Papier auf die Papierfilhrungen ausrichten und es so weit wie
mdglich einschieben.

4

4

Hinweis Nicht mehr Papier als bis zur Markierung der
Universalzufuhr (nur PG L2028 Special) anlegen.

Hinweis Rollt sich das Papier stark in einer Richtung auf,
beispielsweise wenn es auf einer Seite bereits bedruckt ist,
das Papier in die andere Richtung aufrollen, um die
Rollneigung zu beseitigen. Ausgedruckte Seiten werden dann
flach ausgegeben (nur PG L2028 Special).

Richtig

£

Falsch

= | & &

[P -

@ -
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Bei Briefumschlagen den Umschlag geschlossen und mit der zu
bedruckenden Seite nach oben anlegen. Den Briefumschlag mit der
z] Richtig Klappe nach vorne oder links anlegen bis der Umschlag stoppt.

5 PapiergréRe und Medientyp der Universalzufuhr (iber das
Configuration Tool bestimmen. Siehe hierzu auch Drucker
konfigurieren auf Seite 3-14.
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3 Anschliefen und
Drucken

Dieses Kapitel erklart wie der Drucker vorbereitet wird, den Druck vom

PC und die Bedienung der auf der CD mitgelieferten Software.

Anschliisse
Druckertreiber installieren
Drucken

Status Monitor

Drucker konfigurieren
Software deinstallieren

3-2
3-3
3-7
3-10
3-14
3-18
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Anschlisse

Dieser Abschnitt erklart die Vorbereitung des Druckers.

USB-Kabel anschliefRen

Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, um das USB Kabel
anzuschlie3en.

1 USB-Kabel (nicht im Lieferumfang enthalten) mit dem USB
Anschluss verbinden.

g Hinweis USB-Kabel miteinem rechteckigen Stecker vom Typ

= A und einem quadratischen Stecker vom Typ B verwenden.
Hierflr sollte ein abgeschirmtes USB-Kabel, das nicht langer
als 5 Meter ist, verwendet werden.

2 Das andere Ende des USB-Kabels mit dem USB-Anschluss des
Computers verbinden

Netzkabel anschlielRen

Drucker nahe einer Steckdose aufstellen. Wird ein Verlangerungskabel
verwendet, sollte die Gesamtlange von Netzkabel und Verlangerung
nicht mehr als 5 Meter betragen.

: 7 Hinweis Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist.
==J AusschlieBlich das im Lieferumfang des Druckers enthaltene
Netzkabel verwenden.

1 Das Netzkabel mit dem Netzanschluss an der Druckerriickseite
verbinden.

2 Das andere Ende des Netzkabels in eine Wandsteckdose stecken.

3 Netzschalter auf AN (| ) stellen. Die Aufwarmphase beginnt.

Wichtig Wenn der Drucker nach der Installation des
Tonerbehdlters eingeschaltet wird, leuchten nach kurzer Zeit die
LED-Anzeigen nacheinander gegen den Uhrzeigersinn auf. Beim
erstmaligen Einschalten des Druckers nach dem Einsetzen der
Tonerbehdlters dauert es etwa 15 Minuten, bis das Geréat
einsatzbereit ist. Schalten Sie den Drucker in dieser Zeit nicht
aus. Sobald die [Ready](Bereit)-Anzeige leuchtet, ist die
Druckerinstallation abgeschlossen.
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Treibersoftware fir “Olivetti PG L2028/PG L2028 Special”
muss installiert wercen

¥ Treibersoftware suchen und installieren (empfohlen)
Sie werden von Windows durch die Installation des Treiberscftware fir
das Gerdt gefihrt.

* Spater nachfragen
Beim néchsten Geriteanschluss werden Sie emeut gefragt.

¥ Diese Meldung nicht noch einmal fiir dieses Gerat

anzeigen
Das Gerat wird nicht funk
installiert ist.

sclange die Treibersoftware nicht

Hinwels

Durch die Verwendung und installation der

Germereber und Software auf deser CO-ROM
erkdiren Sie ibr Emverstandnis mit allen

Bedngungen deser Lizenzverenbanng o
Bite 0finen und lesen

| tizenzvercinbarung anzeigen |

Akzepticren  Beenden

Erweiterte Tools

Dokumentation
Software-Versionshinwelse

Sprache Wshlen

Treitser umd Tools installkeren

Druckertreiber installieren

Stellen Sie sicher, dass der Drucker ordnungsgemaf angeschlossen
und mit dem PC verbunden ist, bevor der Druckertreiber von der CD-
ROM installiert wird. Fur weitere Informationen zum Druckertreiber siehe
auch auf der CD-ROM unter Printing System Driver User Guide.

Installation auf einem Windows PC

Dieser Abschitt erklart die Installation des Druckertreibers unter
Windows Vista.

:::’ Hinweis Zur Installation des Druckertreibers miissen Sie
==J Administrator-Rechte besitzen.

1 Sicherstellen, dass der Drucker ordnungsgeman tiber USB oder das
Netzwerk und mit dem PC verbunden ist, bevor der Druckertreiber
von der CD-ROM installiert wird.

:::' Hinweis Falls auf dem Bildschirm die Anzeige
=J Neue Hardware gefunden von Windows erscheint,
driicken Sie Abbrechen.

2 Die mit dem Drucker gelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk
des PCs einlegen. Falls eine AutoPlay Anzeige erscheint, starten
Sie die Setup.exe. Eine Hinweis Anzeige erscheint.

:::, Hinweis Wird das Installationsprogramm nicht automatisch
==J gestartet, kann tber den Windows Explorer auf die CD-ROM
zugegriffen und Setup.exe hier direkt aufgerufen werden.

3 Die Option Lizenzvereinbarung anzeigen wahlen, um die
Lizenzvereinbarung zu lesen und anschlieBend Akzeptieren, um
den Installationsvorgang fortzusetzen.

4 Driicken Sie auf Software installieren. Die Anzeige
Installationsmethode erscheint.

:::' Hinweis Bei Verwendung von Windows XP driicken Sie
= Software installieren, um die Installation zu starten. Driicken
Sie Weiter, um das Fenster Installationsmethode anzuzeigen.

5 Wahlen Sie den Express-Modus (empfohlen) oder den
Benutzerdefinierten Modus.

¢ Express-Modus: Ist der Drucker Giber USB oder Netzwerk
angeschlossen, schalten Sie diesen an und das
Installationsprogramm erkennt den Drucker.
Der Express-Modus ist der Standard.

¢ Benutzerdefinierter Modus: Diese Option erlaubt die Wahl der
Installtionspunkte und der Anschlussart.

Fahren Sie je nach Wahl mit dem entsprechenden Punkt fort.
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Express-Modus

Wurde der Express-Modus gewahlt, wird der Druckertreiber und die
bendtigten Schriftarten installiert. Danach kdnnen Sie Uber den
Benutzerdefinierten Modus weitere Zusatzprogramme auswahlen.

1 Driicken Sie Express-Modus. Das Installationsprogramm sucht den
angeschlossenen Drucker. Sie sehen die Druckersuche Anzeige.
Wird kein Drucker gefunden, stellen Sie sicher, dass der Drucker an
den USB oder Netzwerkanschluss angeschlossen und eingeschaltet

Lagen S fost. wie e Scitwpes rataet warden sl

i wstere, Das ks ist und versuchen Sie es mit Akutualisieren nochmal.
+ Benutzerdefinierter Modus
e s @ Hinweis Falls auf dem Bildschirm die Anzeige Neue
* Gesprogann =<J Hardware gefunden von Windows erscheint, driicken Sie
Abbrechen.

2 Wahlen Sie das Druckermodell aus und driicken Sie auf Weiter.

3 Bestatigen Sie die Einstellungen, indem Sie auf Installieren
driicken. Die Druckertreiber Installation startet.

5 Hinweis Fallls eine Windows Sicherheits Anzeige erscheint,

=J drucken Sie Druckertreiber trotzdem installieren, um mit
der Installation fortzufahren. Falls unter Windows XP die
Anzeige Hardware Installation erscheint, driicken Sie

Trotzdem fortfahren.

4 Die Anzeige Installationsmethode erscheint. Driicken Sie auf
Beenden, um zum Hauptmeni zuriickzukehren.

AnschlieRen und Drucken



Longor: 5o fot. o chn Sty st st et sl

* Express-Modus

angeichicssen tem

Empfohiene Drucksoftware sstalbenen. Das Orucksystem muss

#* Benutzerdefinierter Modus
Berutserdefinierte Installation sratelen.

+ Dienstprogramm
i Drusrysteen- Tacls matatearen

L Benutzerdefinierte Installation

Wahlen Sie das 2u instalkerende Produkt:
[[orver Ty |

U58001

018350104 P

118150293 Starcerd TCPAP Pot.

wmsE Seerderd TCP/P Pot

08 Suarderd TCPAP Pot

TCP/P Sardaderwchian | [ b hstigen |
. |

Benutzerdefinierter Modus

Bei Auswahl des Benutzerdefinierten Modus kdnnen der
Druckeranschluss und Zusatzprogramme ausgewahlt werden.

Im Fenster Installationsmethode driicken Sie Benutzerdefinierter
Modus.

In der Registerkarte Driver und Utility der Benutzerdefinierten
Installation wahlen Sie den Treiber (Printing System Driver), der
installiert werden soll und die gewiinschten Zusatzprogramme.
Dann driicken Sie Weiter.

In der Anzeige Druckeranschluss wahlen Sie den Anschluss fir den
Drucker und driicken dann Weiter.

:_g' Hinweis Dricken Sie Anschluss hinzufiigen, falls der
==J Kkorrekte Anschluss nicht in der Auswahl erscheint.

Bestatigen Sie die Einstellungen, indem Sie auf Installieren
drucken. Die Druckertreiber Installation startet.

@ Hinweis Fallls eine Windows Sicherheits Anzeige erscheint,

==J driucken Sie Druckertreiber trotzdem installieren, um mit
der Installation fortzufahren. Falls unter Windows XP die
Anzeige Hardware Installation erscheint, driicken Sie
Trotzdem fortfahren.

Die Anzeige Installationsmethode erscheint. Driicken Sie auf
Beenden, um zum Hauptmeni zuriickzukehren.

AnschlieRen und Drucken



Installation auf einem PC mit Mac Betriebssystem

Dieser Abschitt erklart die Installation des Druckertreibers unter einem
Mac Betriebssystem.

1

o O hwWw DN

Sicherstellen, dass der Drucker ordnungsgeman tiber USB oder das
Netzwerk und mit dem PC verbunden ist, bevor der Druckertreiber
von der CD-ROM installiert wird.

Die mit dem Drucker gelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk
des PCs einlegen.

Auf das CD_ROM Symbol doppelklicken.

Doppelklicken Sie OS X 10.2 und 10.3 oder OS X 10.4, je nachdem
welche Version Sie benutzen.

Doppelklicken Sie OS X x.x oder OS X 10.4 X.X.
Die Druckertreiber Installation startet.

Installieren Sie den Druckertreiber, indem Sie den Anweisungen des
Bildschirms folgen.

3-6
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= Druckeinstellungen fur Olivetti PG L2028 Special Printing System
Gundiagen | Layout | Bidbearbettung | Publishing | Erwetet

Papier

Druckformat: (84 {1005 — 1 v [ setentormate...

EX quene [Autom. Quelienauswani -
\

Ziek: [Druckerstandara =

1 Ausrichtung
© Hochformat [ Gedrent
2\ Querformat
Kopien

4. Anzahl Kopien: 1

oY

A\ [V|Sortieren
Beidseitiger Druck

=

Info.. | [ Profil.

Drucken

Dieser Abschnitt erklart die Handhabung der Druckertreibers. Die
Druckeinstellungen kénnen auf jeder Registerkarte des Treibers (Printing System
Driver) geéndert werden. Der Printing System Driver ist auf der Produkt Libary
CD-ROM gespeichert. Fur weitere Informationen siehe im Handbuch des Printing
System Driverers. Diesen finden Sie auf der CD oder auf der Olivetti Webseite.

Einstellungen des Treibers

Der Printing System Driver besteht aus den folgenden Registerkarten:
Grundlagen

Hier bestimmen Sie Seitengrof3e, Medientyp und Ausrichtung. Die
Papierzufuhr und Duplexdruck kdnnen hier ebenfalls gewahlt werden.

Layout

Erlaubt den Druck mehrerer Seiten auf einem Blatt. Der Zoomfaktor
kann ebenfalls gewahlt werden. Alternativ kbnnen auch Poster gedruckt
werden.

Bildbearbeitung

Andert die Druckqualitat, Schriftdarstellung und grafische Einstellungen.

Publishing

Fugt Deckblatter und Seiten ein. Bei der Benutzung von Folien kann
Uber die Funktion Auf hinteres Blatt drucken ein Folien-Zwischenblatt
erzeugt werden.

Erweitert
Druckt Wasserzeichen auf das Blatt. Hier werden die PRESCRIBE

Kommandos (Olivetti Druckersprache) im Dokument aktiviert.
Drucken aus einer Anwendung

Nachfolgend wird beschrieben, wie die in einer Anwendung erstellten
Dateien gedruckt werden. Die DruckgréRe kann ausgewahlt werden.

: 7 Hinweis Die meisten Einstellungen erreichen Sie, sobald der
==J Eigenschaften Knopf im Druckfenster gewahlt wird.

Papier in die Kassette einlegen.

N =

Im Ment Datei der Anwendung die Option Drucken auswéahlen. Das
Dialogfeld Drucken wird aufgerufen.

3 Die Dropdown-Liste mit den Druckernamen 6ffnen. Alle installierten
Druckertreiber werden aufgelistet. Auf den Namen des Olivetti-
Geréts klicken.

4 Unter Anzahl die gewiinschte Anzahl Druckexemplare eingeben. Bis
zu 999 Kopien kdnnen erstellt werden. Bei der Verwendung von
Microsoft Word empfehlen wir auf Optionen und dann
Druckereinstellungen verwenden zu klicken, um den
Standardschacht zu verwenden.

5 Den Druckvorgang mit OK starten.

Anschlieen und Drucken



(% Druckeinstellungen far Olivetti PG L2028 Printing System

Papier

Druckformat:

Grundiagen | Layout | Bidbearbetung | Publshing | Ewetert |

A4 [100%) [ seitenformate...
S5

g

Quelle:

assetie1 B |

2

2,

Info..

Medientyp:
Ziek

- Ausrichtung

© Hocnformat
Querformat

Anzahi Kopien:

[ Sortieren

Profil..

Automatische Medienauswah!
Druckerstandard -

Gedreht

Beidseitiger Druck (Manuelles Duplex)

[0k ] [ Adbrechen

=) Druckeinstellungen fr Olivetti PG L2028 Printing System

Gundiagen [ Layout | Bidbearbetung | Publshing | Enwetet

Papier

&

Austichtung
{ A
Kopien

R

55

Druckformat:
Quele:
Medientyp:
Ziek

© Hochformat
Querformat

o Anzahi Kopien:
\

(a4 nooxy v [ settentormate...
[Kassette 1 -
Automatische Medienauswani -
[Druckerstandara -

Gedrent

o
®

[¥] Beidseitiger Druck (Manuelles Duplex)
© An Lingsseite wenden V] Anleitung zum manuellen Duplex drucken

An Schmalseite wenden

Info...

Profil..

OK Apbrechen

Manuelles Duplex (Nur PG L2028)

Benutzen Sie die Funktion Manuelles Duplex, wenn auf beiden Seiten
des Blattes gedruckt werden soll. Es werden zuerst die Seiten mit
gerader Seitenzahl gedruckt. Danach erfolgt nach erneutem Einlegen
der Druck der ungeraden Seiten. Sie kdnnen sich auch eine Anleitung
zum manuellem Duplex ausdrucken lassen.

: 7 Hinweis Stellen Sie sicher , dass der Haken Anleitung zum

manuellen Duplex drucken gesetzt ist. Dies hilft die Funktion
ohne Fehler anzuwenden.

1 Stellen Sie sicher, dass Kassette 1 in Quelle des

Druckeinstellungen Fensters gewahlt wurde.

2 Wabhlen Sie Beidseitiger Druck (Manuelles Duplex).

Waéhlen Sie Bundsteg... in der Registerkarte Layout, um die Rander
zu verstellen, falls dieses nétig sein sollte. Der Bundsteg kann
zwischen 5 bis 25,4 mm gewahlt werden. Wahlen Sie Bild
verkleinern, falls nétig.

Waéhlen Sie Beidseitiger Druck (Manuelles Duplex). Die
Bezugskante fur die Duplexdrehung kann Uber An der Langsseite
wenden (Ausrichtung wie bei einem Buch) oder An der Schmalseite
wenden (Ausrichtung wie bei einer Tabelle) gewahit werden.
Eventuell setzen Sie den Haken Anleitung zum manuellem
Duplex drucken.

Wahlen Sie OK, um das Fenster zu schlieRen und zum Druck
Fenster zurtickzukehren und wéahlen Sie OK, um den Druck zu
starten. Ein Manuelles Duplex Hinweisfenster erscheint. Die
geraden Seiten werden mit der Duplex-Anleitung gedruckt.

{ 7 Hinweis Es erscheinen keine Druckdaten auf der Duplex-
= Anleitung.

Nehmen Sie alle Seiten (inclusive Duplex-Anleitung) aus dem
Ausgabefach. Fachern Sie die Seiten sorgfaltig auf, um Papierstaus
zu vermeiden.

3-8
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5 Legen Sie die geraden Seiten mit der Duplex-Anleitung nach oben in
die Kassette. Die Pfeile auf der Duplex-Anleitung missen zum

Drucker zeigen.

Binden kurze Seite

Binden lange Seite

: 7 Hinweis Falls sich das Papier etwas in eine Rechtung
= zusammenrollt hat, rollen Sie die Papierinnenseite in die

Gegenrichtung auf, damit das Papier wieder flach ist. Falls dieses
nicht hilft, begrenzen Sie die Anzahl der Blatter in der

Papierkassette auf maximal 100 Blatt.

6 Driicken Sie OK im Duplex-Anleitungs Fenster. Die ungeraden
Seiten werden gedruckt.

Anschlieen und Drucken
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Status Monitor

Der Status Monitor zeigt den aktuellen Status des Druckers an und
meldet jede Veranderung. Er erméglicht ebenfalls Einstellungen des
Druckers zu prifen oder zu verandern, die nicht ber den Printing System
Driver verandert werden konnen.

Der Status Monitor wird bei der Printing System Driver Installation
automatisch mit installiert.

Status Monitor aufrufen

Der Status Monitor kann auf unterschiedliche Arten aufgerufen werden.

*  Aufruf beim Ausdruck:
Wird ein Drucker angewahlt und ein Druckauftrag gestartet, wird der
Status Monitor fur jeden Drucker gestartet. Wird der Status Monitor
fur mehrere Drucker benutzt, so erfolgt eine Meldung fiir jeden
Drucker, der seinen Status verandert.

« Offnen aus dem Printing System Driver:
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Version Info Knopf im
Fenster der Printing System Driver Einstellungen. Danach klicken
Sie auf Status Monitor in dem Fenster Version Info, um den Status
Monitor zu starten.

Status Monitor schliel3en

Der Status Monitor kann auf unterschiedliche Arten geschlossen
werden.

*  Manuell schlieBen:
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Status Monitor
Symbol in der Task-Leiste und wahlen Sie Beenden im Meni, um
den Status Monitor zu schlieRen.

* Automatisch schlieRen:
Der Status Monitor schlief3t sich automatisch, wenn er langer als
5 Minuten nicht benutzt wurde.

Fensteransicht

So sieht die Fensteransicht des Status Monitor aus.

w Gedffnetes Fenster
. i, Abdeckung offen ¢ /

Die obere Abdeckung des
Drucksystems ist gedffnet
Schiiefen Sie die Abdeckung
fest.

3D-Ansicht

Status Monitor Symbol

Geoffnetes Fenster

Sobald sich der Druckerstatus andert, 6ffnet sich ein Fenster.
Das Fenster erscheint nur, wenn die 3D-Ansicht auf dem Desktop
gedffnet ist.

3-10
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3D-Ansicht

Zeigt den Status des zu Gberwachenden Druckers als 3D-Ansicht an. Sie
kénnen wahlen, ob die 3D-Ansicht gezeigt oder verborgen wird, wenn
Sie auf den Status Monitor rechtsklicken.

Sobald der Monitor ein Ereignis meldet, zeigt sich die 3D-Ansicht und
eine Alarmsignal ertont. Zur Einstellung des Alarmsignals siehe Status
Monitor Einstellungen auf Seite 3-12.

Status Monitor Symbol

Das Status Monitor Symbol wird in der Task-Leiste angezeigt, sobald der
Status Monitor lauft. Sobald Sie mit dem Mauszeiger darliber fahren,
erscheint der Druckername.

Anschlieen und Drucken 3-11



Voreinstellung @l

Audiobenachrichtigung | Aussehen |

Jv akliviert die Ereignisbenachrichligung.

Werfiigbare Ereignisse:

Ereignisse | Texteingabe

Papierstau

Papier hinzufiigen
Fuhemodus

Tarer hinzufligen
Mur werig Toner
Nicht verbunden
Dinck

Diruck abgeschlossen

=) Tenteingabe
e 2 e |
[V Tewtin-Sprache venwenden

Lesen des benutzerdefinierten Texts mit Hilfe von Microsoft
Teut-in5prache.

oK I Abbrechen Ubemehmen ‘

Status Monitor Einstellungen

Der Status Monitor verfiigt Uber zwei Registerkarten fur Einstellungen.
Benutzen Sie die Voreinstellungen, um den Status Monitor
einzustellen.

Registerkarte Audiobenachrichtigung
Die Registerkarte Audiobenachrichtigung enthélt die folgenden Punkte.
Wichtig Fur die Bestatigung der Registerkarte

Audiobenachrichtigung muss der Computer tiber eine Soundkarte
und einen Lautsprecher verfligen.

Aktiviert Ereignisbenachrichtigung

Legen Sie in Aktiviert Ereignisbenachrichtigung fest, ob Ereignisse
durch akustische Meldungen angezeigt werden sollen.

Texteingabe

Bestimmen sie hier eine Tondatei, die abgespielt werden soll. Driicken
Sie auf Durchsuchen, um nach einer Datei zu suchen.

Text in Sprache verwenden

Aktivieren Sie diese Einstellung, wenn Sie flr Ereignisse einen Text
hdren wollen. Obwohl eine Tondatei nicht notig ist, ist diese Funktion in
Windows XP wahlbar.

Zur Nutzung dieser Funktion fuhren Sie die folgenden Schritte aus.
1 Aktivieren Sie Aktiviert Ereignisbenachrichtigung.

2 Dricken Sie Durchsuchen, um das Ereignis mit einer Tondatei zu
melden.

( 7 Hinweis Es kbnnen *. WAV Dateien verarbeitet werden.

Waéhlen Sie Text in Sprache verwenden, um den Text abzuspielen,
der in Text in Sprache verwenden eingegeben wurde, wenn ein
Ereignis auftritt.

3 wahlen Sie ein Ereignis unter Verfiigbare Ereignisse aus, das mit
dem Ton verknupft werden soll.

4 Driicken Sie auf das Abspielen Symbol, um den Text oder die
Tondatei zu prifen.
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Voreinstellung

" Audiobenachrichtigung  Aussehen
I~ ¥ensler verralient
vy

Akliviersn Sie disses Feld, um die Grdbe von Ferstem und
Schiiften 2u verdoppeln

I™ Immer im Yordergrund

Alktivieren Sie dieses Feld, damit die Anwendung im
“Yardergrund angezeigt wird.

Duchsichighet: [~ 0]

OK Abbrechen

Registerkarte Aussehen

Die Registerkarte Aussehen enthélt die folgenden Punkte.
Fenster vergrofRern

Verdoppelt die Gré3e des Status Monitor Fensters.

Immer im Vordergrund

Verankert den Status Monitor im Vordergrund von aktiven Fenstern.

Durchsichtigkeit

Zeigt den Status Monitor als ein transparentes Fenster.

Anschlieen und Drucken
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Drucker konfigurieren

Das mitgelieferte Configuration Tool erlaubt das Priifen und Verandern
von Druckereinstellungen, die nicht Teil des Printing System Driver sind.

Das Configuration Tool kann tUber die USB Schnittstelle genutzt werden.

: 7 Hinweis Der Inhalt des Eigenschaften Fensters verandert sich je
==J' nach Ausstattung und verwendeter Schnittstelle.

Offnen des Configuration Tool

Zum Offnen des Configuration Tool filhren Sie die folgenden Schritte
aus.

{ 7 Hinweis Um die Einstellungen des Configuration Tool zu &ndern,
=J starten Sie zuerst den Status Monitor.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Status Monitor
Symbol in der Task-Leiste.

2 Wihlen Sie Konfigurieren aus. Das Configuration Tool Fenster
erscheint.

: 7 Hinweis Wenn der Drucker Gber ein Netzwerkkabel betrieben
=J wird, wird das COMMAND CENTER statt des Configuration Tool
benutzt.

SchlieBen des Configuration Tool

Das Configuration Tool(Konfigurations Tool) Fenster kann auf
unterschiedliche Arten geschlossen werden.

e Schlie3en Giber den Beenden Knopf:
Driicken auf die [ obere rechte Ecke des Configuration
Tool(Konfigurations Tool) Fensters.

e Schlie3en Giber den OK oder Abbrechen Knopf:
Driicken Sie auf OK schlie3t das Configuration Tool(Konfigurations
Tool) Fenster und &ndert die Druckereinstellungen. Driicken auf
Abbrechen schlief3t das Configuration Tool(Konfigurations Tool)
Fenster und andert die Druckereinstellungen nicht.
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Olivetti PG L2028 Special Printing System
Status | Engabe | Media | Drucker | Verbindung | Daten | Sonstiges
Aligemeine Irformationen
Name: Olivetti PG L2028 Special
Modeliname: PG L2028 Special
System-Frmware.
Engine-Fimware
Senennummer SPL7700911
Gesamtspeicher: 32MB
Gedruckte Seteln): 1632
Toner
Schwarz: . 8%
Olivetti PG L2028 Special Printing System
[ Status | Engabe | Media | Drucker [ Verbindung | Daten | Sonstiges |
Sendard-Papiersinzug:  Grate Materialar Stand:  Max
Universaizufube (D ] [Nomalpepier - u 50
© Kasseiia 1 [ spezal v [Nomalpapier v ® 250
X 21615 mm § 35613 mm
([ Aobrechen |
Olivetti PG L2028 Special Printing Systsm =
Status | Engabe | Media | Drucker | Verbindung [ Daten | Sonstiges
Name Gewicht  Duplex  Schwarz L‘:df o
Nomalpapier 3 Ativieren 3 ~
Foien 8 Deakvi... 3 U J
Vordrucke 3 Adivieren 3
Etiketten 5 Deaktivi.. 3 D
Feinpapier 4 Adivieren 3
Recyciing Pap. 3 Adivieren 3
Pergament Pap. 1 Deskiivi.. 3 i
Grobes Papier 4 Adivieen 3 =
Briefpapier 4 Deakdivi. 3
Farbiges Papier 4 Adivieren 3 Schwarzungsgrad
Gelochtes Pap. 3 Adivieren 3 Heler Dunkler
Briefumschlag 7 Deaktivi.. 3 0 9
Kartekarte 7 Deaktivi.. 3
Dick 7 Deaktivi.. 3 =
Hohe Qualtat 3 Adivieren 3
Anwender 1 3 Adivieren 3 -
([ ptrechen |

Registerkarte Status

Die Registerkarte Status zeigt den aktuellen Status des Druckers wie
Modellname, Firmware, Seriennummer, Gesamtspeicher und gedruckte
Seiten.

Registerkarte Eingabe

Die Registerkarte Eingabe zeigt den aktuellen Status der
Papierzufuhr, ungefahren Fiillstand und maximale Kapazitat an.

Diese Registerkarte erlaubt ebenfalls, die Papiergréf3e und den
Medientyp der Papierkassette oder der optionalen Papierzufuhr zu
andern. Wurde Anwender als Papiergrof3e fur Kassette 1 bis
Kassette 3 gewahlt, kann die Breite (X) und die Hohe (Y) des
Papiers bestimmt werden.

Registerkarte Media

Die Registerkarte Media zeigt das Gewicht und den Schwarzungsgrad
fur jeden Medientyp an oder veréndert diesen. Der Duplexdruck kann fir
jeden Medientyp ein- und ausgeschaltet werden. Duplexdruck ist nur
beim PG L2028 Special verfugbar.

AnschlieRen und Drucken
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Olivetti PG L2028 Special Printing System
Status | Eingabe | Media | Drucker | Verbindung | Daten [ Sonstiges
Papiervorschub-Zeituberschreitung

) rucksysienm Formuianorschb bel Zatabech, akivisrer]
0 E g

Rasterspeichergrile
Rasterspeicher-Modus En -

Aotrechen

Olivetti PG L2028 Special Printing System
Status | Engabe | Media | Drucker | Verbindung | Daten | Sonstiges

Standardemulation

USB: [auto -

Netzwerk

Host-Puffer
Host-Puffermodus: Fest -

Host-Puffergrote: 80005 KB

OK | Abbrechen

Status | Eingabe | Media | Drucker | Verbindung | Dsten | Sonstiges
(Hom g

Name Ort
TEST-PRINT2 Ramdisk
FS1550KC Ramdisk

Olivetti PG L2028 Special Printing System =

Registerkarte Drucker

Die Registerkarte Drucker erlaubt Veranderungen der Druckersteuerung,
die nicht im Printing System Driver zur Verfligung stehen.

Es kann die Wartezeit fir den Formularvorschub oder die verwendete
SpeichergréRe fur die Berechnung von Rasterdaten wie Bitmap und
JPEG Dateien geandert werden.

Registerkarte Verbindung

Die Registerkarte Verbindung erlaubt die Veranderung der Drucker-
Emulation. Die GroRRe des verwendeten Puffers und die Kommunikation
zum PC kann verandert werden.

Registerkarte Daten

Die Registerkarte Daten ruft die auf der CF-Karte oder RAM Disk
gespeicherten Daten ab und zeigt diese an. Durch Markieren eines
Datensatzes und Driicken auf [Ansehen] werden die Daten angezeigt.
Die angezeigten Informationen beinhalten Name, Typ und Speicherort.
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Olivetti PG L2028 Special Printing System
[ Status | Eingabe | Media | Drucker [ Verbindung | Daten | Sonstiges

Auto-Ruhe

RAM-Disk
| EAN-Disk aidivieren!

Grate: 15 me

. 15 Mt
Standby-Modus-Timer 0 Minuten O%
Erwetert.
Bederfeldsperre EcoFuser
© Entsperen @ Bn
Speren A

[0k [ Abbrechen | [ Opemehmen |

Registerkarte Sonstiges

Die Registerkarte Sonstiges erlaubt das Verandern einiger wichtiger
Druckereinstellungen.

Einstellung |Beschreibung

Auto-Ruhe |Legt die Zeitspanne fest, wann der Drucker zum
Sparen von Strom in den Ruhemodus fallt. Driicken
Sie auf Erweitert, um das automatische Einschalten
des Ruhemodus Ein oder Aus zu schalten.

Eco Fuser Schaltet den EcoFuser ein oder aus. Wahlen Sie
Ein, um den Stromverbrauch durch Ausschalten der
Heizung im Ruhemodus auf ein Minimum zu
reduzieren. Die Standardeinstellung ist Ein.

Bedienfeld- |Verriegelt das Bedienfeld. In diesem Falle ist das

sperre Dricken der Knopfe auf dem Bedienfeld ohne
Funktion.

RAM-Disk Schaltet die RAM-Disk ein oder aus. Das Aktivieren

der RAM-Disk erlaubt das temporéare Speichern von
Schriftarten oder das Zwischenspeichern von Seiten.
Die GroRRe der RAM-Disk kann nach Setzen des
Hakens verandert werden.

AnschlieRen und Drucken
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Software deinstallieren

Wird die CD-ROM eingelegt und die Autostart Funktion ausgefiihrt,
erscheint der Meniipunkt Installierte Treiber und Tools entfernen.

1

2
3

Driicken Sie auf Installierte Treiber und Tools entfernen. Das
Uninstaller Fenster erscheint.

Wahlen Sie die gewiinschten Punkte aus.

Driicken Sie auf Deinstallieren.

( 7 Hinweis Bei Verwendung von Windows Vista erscheint das
= Treiber und Paket entfernen Fenster. Wéahlen Sie Treiber und
Treiberpakete entfernen und bestatigen Sie mit OK.

Die Deinstallation beginnt.

Erscheint die Meldung Deinstallation erfolgreich abgeschlossen,
bestatigen Sie mit Beenden.

Entscheiden Sie, ob Sie den Computer neu starten wollen
(empfohlen) oder nicht. Bestatigen Sie mit Beenden.
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4 Wartung

Dieses Kapitel erklart das Austauschen der Tonerbehélters und die
Reinigung des Druckers.

Allgemeine Informationen 4-2
Austausch des Tonerbehalters 4-2
Reinigung des Druckers 4-5
Langere Nichtbenutzung oder Transport des Druckers 4-8
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Allgemeine Informationen

In diesem Kapitel werden allgemeine Wartungsaufgaben erlautert, die
eigenstandig am Drucker durchgefuhrt werden kénnen. Der
Tonerbehalter kann abhangig vom Druckerstatus gewechselt werden:

Dariiber hinaus mussen einige Bauteile regelmafiig gereinigt werden.

g Hinweis Informationsspeicherung auf Speicherchip - Im

=<J Tonerbehalter befindet sich ein Speicherchip, welcher die
Kundenzufriedenheit verbessern soll. Dieser erleichtert das
Sortieren leerer Tonerbehélter und enthalt Informationen zur
verbesserten Produktplanung und Entwicklung. Die Daten werden
anonym gespeichert - diese kdnnen keinen Personen oder Firmen
zugeordnet werden und sind als nicht Personen bezogene Daten
angelegt.

Austausch des Tonerbehalters

Die Toneranzeige gibt Auskunft Gber zwei unterschiedliche
Betriebszusténde.

e Erkennt der Drucker Tonermangel, so blinkt die Toner Anzeige.
Ein Austausch ist jetzt noch nicht zwingend nétig.

e Wird dieser Zustand ignoriert und weiter gedruckt bis die Toner
Anzeige leuchtet, ist der Tonerbehalter leer. In diesem Fall muss der
Tonerbehalter sofort ausgetauscht werden.

Den Tonerbehalter in beiden Fallen wie unten beschrieben austauschen.

Laufleistung des Tonerbehélters

Bei einer Tonerdeckung von 5% pro A4-Seite und ausgeschaltetem
EcoPrint reicht der Tonerbehalter ca. 7.200 Seiten (PG L2028 Special) bzw.
4.000 Seiten (PG L2028).

Tonerbehalter der Erstausstattung

Der in der Erstausristung mit dem Drucker gelieferte Tonerbehélter
muss das System erstmalig befiullen. Daher kann technisch bedingt nicht
die gesamte Menge Toner zum Druck verwendet werden.

Der Tonerbehalter der Erstausstattung hat daher eine Reichweite von
3.600 Seiten (PG L2028 Special) bzw. 2.000 Seiten (PG L2028).

Tonerkit

Um beste Druckqualitat und Haltbarkeit zu gewahrleisten, empfehlen wir
die Verwendung von Original Olivetti Teilen und Verbrauchsmaterial.

Ein neues Toner-Kit enthalt folgende Teile:

* Tonerbehélter
« Abfalltiite fir den alten Tonerbehélter
* Installationsanleitung

{ 7 Hinweis Den Tonerbehéalter erst unmittelbar vor dem Einsetzen in
=J den Drucker aus der Verpackung nehmen.
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Tonerbehalter austauschen

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie der Tonerbehélter zu wechseln

Ist.

A

ACHTUNG Der Tonerbehélter ist entziindlich — keinesfalls
offenen Flammen aussetzen. Durch Funkenflug kann ein
Brand entstehen. Den Tonerbehélter nicht gewaltsam
offnen oder beschéadigen.

4

Wichtig Beim Austausch eines Tonerbehalters voriibergehend
alle Speichermedien und Verbrauchsmaterialien (Disketten etc.)
aus der unmittelbaren Umgebung des Tonerbehélters entfernen.
Dies ist angeraten, um eine Beschadigung der Datentrager durch
die magnetische Ladung des Toners auszuschlie3en.

Die Olivetti S.p.A. haftet nicht fur Beschadigungen oder
Storungen, die durch die Benutzung von nicht originalem

Toner entstehen. Fur optimale Ergebnisse wird empfohlen, nur
original Olivetti Toner zu verwenden, der zur Benutzung in
jeweiligen Land freigegeben ist. Wird Toner verwendet, der fir
andere Regionen bestimmt ist, stoppt der Drucker den Ausdruck.

Hinweis Fur den Austausch des Tonerbehélters muss der

Drucker nicht ausgeschaltet werden. Druckdaten, die noch
nicht vollstandig ausgegeben sind, wirden bei Ausschalten
des Druckers geloscht werden.

1 Die obere Abdeckung &ffnen.

2 Schieben Sie den Verriegelungshebel in die Entriegelungs- (unlock)

Position. Verriegelungshebel nach rechts driicken und den
Tonerbehélter herausziehen.

{ 7 Hinweis Den alten Tonerbehalter in den Plastikbeutel legen
=¥ (im Toner-Kit enthalten) und entsprechend den geltenden

gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

Wartung
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3 Den neuen Behélter aus dem Toner-Kit nehmen. Den neuen
Tonerbehalter wie in der Abbildung gezeigt mindestens 5 mal
schiitteln, um den Toner darin gleichmaRig zu verteilen.

4 7Ziehen Sie den Klebestreifen vom Tonerbehdélter ab.

5 Den neuenTonerbehdélter in den Drucker einsetzen. Driicken Sie
vorsichtig auf die Markierung "PUSH" oben auf dem Tonerbehélter,
bis Sie den Tonerbehélter einrasten héren.

6 Schieben Sie den Verriegelungshebel in die Verriegelungs-Position
(Lock).

7 Die obere Abdeckung schlieRen.
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Reinigung des Druckers

Die Bauteile im Inneren des Druckers sollten nach jedem Tonerwechsel
gereinigt werden, um Probleme mit der Druckqualitat zu vermeiden.

1 Die obere Abdeckung und die vordere Abdeckung 6ffnen.

2 Die Entwicklereinheit zusammen mit dem Tonerbehalter aus dem
Drucker nehmen.

3 Entnehmen Sie die Trommeleinheit aus dem Drucker, indem Sie die
grinen Halter mit beiden Handen anfassen.

{ 7 Hinweis Die Trommeleinheit ist lichtempfindlich. Die
Trommeleinheit daher nie langer als 5 Minuten dem Licht

aussetzen.
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4 Die Trommeleinheit auf eine saubere, flache Oberflache legen.

Wichtig Die Trommeleinheit nicht hochkant stellen.

5 Mit einem fusselfreien Tuch Staub und Schmutz von der
Ausrichtwalze (Metall) entfernen.

Wichtig Beim Reinigen keinesfalls die (schwarze)
Ubertragungswalze beriihren.

6 Den (griinen) Koronareiniger zwei- bis dreimal vor- und
zurlickschieben, um den Koronadraht zu saubern. Den Reiniger
dann wieder in die Ausgangsposition (CLEANER HOME POSITION)
bringen.

Wichtig Stellen Sie nach der Reinigung sicher, dass der
Koronadrahtreiniger sich in der Grundstellung befindet.

7 Nach der Reinigung setzen Sie die Trommeleinheit wieder in die
urspringliche Position ein.
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8 Die Druckeinheit nach der Reinigung wieder einsetzen und die
Fuhrungen an beiden Enden nach den Schlitzen im Drucker
ausrichten. Die obere Abdeckung und die vordere Abdeckung
schlie3en.

Wartung
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Langere Nichtbenutzung
oder Transport des Druckers

Langere Nichtbenutzung

Wird der Drucker langere Zeit nicht benutzt, ziehen Sie den Netzstecker
aus der Dose.

Wir empfehlen, IThren Handler nach langerer Zeit der Nichtbenutzung zu
befragen, um Beschéadigungen des Druckers zu vermeiden.

Transport des Druckers

Soll der Drucker transportiert werden, so beachten Sie:

« Bewegen Sie den Drucker vorsichtig.

e Halten Sie den Drucker waagerecht, um Tonerverschmutzung im
Drucker zu verhindern.

e Fir langeren Transport kontaktieren Sie vorher den technischen
Kundendienst.

ACHTUNG Soll der Drucker versendet werden, packen Sie
die Druckeinheit und die Trommeleinheit in zwei
Plastikbeutel, verschliel3en Sie gut und transportieren Sie
diese getrennt vom Drucker.
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5 Storungsbheseitigung

Dieses Kapitel erlautert wie Druckerprobleme gel6st werden, die
Bedeutung der Anzeigen und das Beseitigen von Papierstaus.

Allgemeine Richtlinien 5-2
Probleme mit der Druckqualitat 5-3
Bedeutung der LED-Anzeigen 5-5
Beseitigung von Papierstaus 5-9
Stérungsbeseitigung 5-1



Allgemeine Richtlinien

Die nachfolgende Tabelle enthalt einige allgemeine Lésungen fiir
mdgliche Probleme, die bei Einsatz des Druckers auftreten und vom
Anwender gegebenenfalls selbst behoben kénnen. Es wird empfohlen,
zunéchst die hier beschriebenen Maflinahmen zur Fehlerbehebung
durchzufiihren, bevor der Kundendienst gerufen wird.

Symptom

Prufung

Mogliche Lésung

Es wird nichts gedruckt.

Prufen Sie die Ready(Bereit)
Anzeige.

Anhand der Informationen auf Seite 1-5 prifen, ob
ein Fehler aufgetreten ist und diesen Fehler beheben.

Priufen Sie, ob eine Statusseite
gedruckt werden kann.

Wird die Statusseite korrekt ausgegeben, ist
eventuell die Kabelverbindung zum Computer
fehlerhatft. Priifen Sie mithilfe des Kapitel Installation
die korrekte Verbindung.

Prifen Sie, ob die LEDs wie

vorgesehen leuchten bzw. blinken.

Weitere Informationen siehe LED
Anzeigen auf Seite 1-5.

Betriebsschalter auf AUS (O) und anschliel3end
wieder auf EIN (]) stellen. Druckauftrag erneut
abschicken.

Schlechte Druckqualitat.

Siehe Probleme mit der Druckqualitat auf Seite 5-3.

Papierstau.

Siehe Beseitigung von Papierstaus auf Seite 5-9.

Die Anzeigen sind aus
und der Lifter lauft
nicht.

Pifen Sie das Netzkabel.

Beide Enden des Netzkabels fest anschlieRen. Ein
anderes Netzkabel verwenden. Weitere
Informationen im Kapitel Installation.

Befindet sich der Betriebsschalter
in der EIN (| ) Position.

Weitere Informationen im Kapitel Installation.

Der Drucker druckt die
Statusseite, aber Daten
vom Computer werden
nicht gedruckt.

Die Programmdateien und die
Anwendungssoftware Uberprufen.

Testhalber eine andere Datei drucken oder einen
anderen Druckbefehl ausprobieren. Tritt das Problem
nur bei einer bestimmten Datei oder Anwendung auf,
die Druckereinstellungen fir die betreffende
Anwendung prifen.

Prifen Sie das Druckerkabel.

Beide Enden des Druckerkabels fest anschliel3en.
Verwenden Sie ein anderes Druckerkabel. Weitere
Informationen im Kapitel Installation.

Tipps

Die nachfolgenden Tipps kdnnen dabei helfen, Druckerprobleme zu
I6sen. Kann ein Problem anhand der vorstehenden allgemeinen
Hinweise nicht geldst werden, Folgendes versuchen:

« Den Computer neu starten.

» Die neuste Version des Druckertreibers beschaffen und installieren.
Diese ist unter folgender Adresse erhaltlich:
http://www.olivetti.com

e Prifen, ob die von der Anwendung geforderten Schritte zur
Erstellung von Ausdrucken korrekt befolgt wurden. Gegebenenfalls
die Anwendungsdokumentation zu Rate ziehen.
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Probleme mit der Druckqualitat

Die Tabellen und Diagramme in den nachfolgenden Abschnitten
beschreiben mdgliche Probleme mit der Druckqualitat sowie
MalRnahmen zu deren Behebung. In einigen Fallen ist eine Reinigung
des Druckers bzw. der Austausch von Druckerteilen erforderlich.

Kann ein Problem nicht behoben werden, den Kundendienst
benachrichtigen.

Druckergebnis

KorrekturmafRnahme

Vollstandig leere Seite

Den Tonerbehalter Gberprifen.

Die obere Abdeckung des Druckers 6ffnen und prifen, ob der
Tonerbehélter korrekt eingesetzt ist.

Siehe Austausch des Tonerbehélters auf Seite 4-2.

Vollstandig schwarze Seiten

Den Kundendienst informieren.

Druckunterbrechungen oder vereinzelte

schwarze Punkte

ABC
123

ABC

123

Die Entwickler- oder Trommeleinheit kann beschadigt sein. Ist das
Problem nach dem Ausdruck von mehreren Seiten noch vorhanden,
benachrichtigen Sie den Kundendienst.

Vertikale Streifen

ABC
1233

ABC

12

3

Prifen Sie den Tonerbehalter und wechseln Sie diesen eventuell.
Siehe Austausch des Tonerbehélters auf Seite 4-2.

Reinigen Sie den Koronadraht.
Siehe Reinigung des Druckers auf Seite 4-5.

Prufen Sie, ob sich der Koronareiniger der Trommeleinheit in der
Ausgangsposition befindet.
Siehe Reinigung des Druckers auf Seite 4-5.

Stérungsbeseitigung
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Druckergebnis

Korrekturmafnahme

Blasse oder verschwommene Drucke

ABC
123

ABC
123

Prifen Sie den Tonerbehalter und wechseln Sie diesen eventuell.
Siehe Austausch des Tonerbehalters auf Seite 4-2.

ABC
123

Reinigen Sie den Koronadraht.
Siehe Reinigung des Druckers auf Seite 4-5.

Grauer Hintergrund

ABC
123

Prifen Sie den Tonerbehalter und wechseln Sie diesen eventuell.
Siehe Austausch des Tonerbehalters auf Seite 4-2.

Priufen Sie, ob die Entwicklereinheit und die Trommeleinheit korrekt
eingesetzt sind. Siehe Reinigung des Druckers auf Seite 4-5.

Oberkante oder Riickseite des Papiers

verschmutzt

ABC
123

123

Ist das Problem nach dem Ausdruck von mehreren Seiten noch
vorhanden, reinigen Sie die Ausrichtwalze.

Siehe Reinigung des Druckers auf Seite 4-5.

Ist das Problem nach der Reinigung nicht geldst, verstandigen Sie
den Kundendienst.

Druck unvollstandig oder Zeichen nicht an
der richtigen Position

ABC

192

Prufen Sie die Druckereinstellungen der Anwendungssoftware und des
Druckertreibers.

Prifen Sie, ob ein PRESCRIBE Kommando aktiviert ist. Tritt das
Problem nur mit einer bestimmten Datei oder einem bestimmten
Programm auf, ist wahrscheinlich ein falsches Kommando in der
Syntax vorhanden.
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Bedeutung der LED-Anzeigen

Die LED-Anzeigen zeigen drei unterschiedliche Betriebszustande an:
Normale Funktion, Wartung oder Fehler.

Klicken Sie auf das Symbol ﬁ , um eine Animation der Anzeigen
abzuspielen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine LED-
Anzeige, wahlen Sie Zurlickspulen und Abspielen, um die Animation
mehrmals abzuspielen.

Wichtig Um die Animation abzuspielen, muss der Adobe Flash Player
und Adobe Reader (Version 6.01 oder hoher) auf dem PC installiert sein.
Wird die Animation nich angezeigt, laden Sie sich die aktuellste Version
von der Adobe Webseite herunter (http://www.adobe.com/downloads/).

Normale Funktion

Die folgende Tabelle beschreibt die méglichen Kombinationen der LED-
Anzeigen bei normalen Betrieb.

Anzeige

Bedeutung

Der Drucker l16scht Daten.

Der Drucker warmt auf.
Der Drucker prift die Druckqualitat.

Der Drucker flllt Toner nach.

Der Drucker empfangt Daten.

Der Drucker empféangt Daten.
Der Druck wird fortgesetzt, sobald [GO] gedriickt wird.

Der Drucker druckt die letzte Seite, nachdem die Wartezeit abgelaufen
ist.

Stérungsbeseitigung
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Anzeige

Bedeutung

Der Drucker ist druckbereit.

Drucker ist offline. Es kann nicht gedruckt werden, jedoch kénnen
Daten empfangen werden.

Der Drucker ist wieder ONLINE, sobald [GO] gedriickt wird.

Der Drucker befindet sich im Ruhemodus. Der Drucker geht wieder
online, sobald [GO] gedriickt wird, die Abdeckung geoffnet und
geschlossen wird oder der Drucker Druckauftrage erhalt.
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Benutzereingriff erforderlich

Die folgende Tabelle beschreibt die méglichen Kombinationen der LED-
Anzeigen, sobald ein Benutzereingriff erforderlich ist. Es wird davon
ausgegangen, dass der Drucker online ist und Daten verarbeitet.

Anzeige

Bedeutung

Losung

Es befindet sich kein Papier in der
Kassette, der Universalzufuhr oder
dem manuellen Einzug.

Legen Sie Papier nach.

Die Kassette ist nicht korrekt
eingeschoben.

Schieben Sie die Kassette vollstandig in
den Drucker.

Die obere Abdeckung ist offen.

Die Abdeckung schliel3en.

Die Kassette ist nicht korrekt in den
Kassettenschacht eingeschoben
oder die angewahlte Kassette ist
nicht korrekt eingeschoben.

Schieben Sie die Kassette korrekt ein und
starten Sie den Ausdruck neu.

Die Entwicklereinheit oder der
Tonerbehalter ist nicht korrekt
eingesetzt.

Setzen Sie die Entwicklereinheit oder den
Tonerbehalter korrekt ein.

Die Kassette enthalt nicht die im
Druckertreiber angewéhlte
Papiersorte.

Legen Sie das richtige Papier in Kassette
1 oder 2 ein und starten Sie den Druck
neu. Die Papierquelle kann durch Driicken
der Taste [GO] gewechselt werden.

Die Papiergréf3en stimmen nicht
Uberein.

Stimmen die Papiersorten des Druckers
und der im Druckertreiber angewahlten
Papiersorte nicht Gberein, kann das Papier
auch uber die Universalzufuhr oder den
manuellen Einzug zugefuhrt werden.
Legen Sie die korrekte PapiergréRe oder
den korrekten Medientyp in die
Universalzufuhr oder den manuellen
Einzug ein und driicken Sie [GO], um den
Ausdruck zu starten.

Soll das Papier aus einer anderen Quelle
als der Universalzufuhr oder den
manuellen Einzug gezogen werden,
driicken Sie [GQ].

Ist das aus der Universalzufuhr oder dem
manuellen Einzug gezogene Papier eine
andere Grol3e, kommt es zum Papierstau.

Wahrend des Ausdrucks kommt es
zum Papierstau.

Offnen Sie die obere Abdeckung und
entfernen Sie das gestaute Papier.

Stérungsbeseitigung

5-7






Anzeige

Bedeutung

Losung

Der Tonerbehalter ist fast leer.

Halten Sie einen neuen Tonerbehélter
bereit.

Der Tonerbehélter ist leer.

Setzen Sie einen neuen Tonerbehalter ein.
Nach Wechseln des Tonerbehélters
reinigen Sie den Drucker.

Der Speicher ist fir die gewahlte
Aufldsung zu klein.

Setzen Sie eine Speichererweiterung in
den Drucker ein.

Die CF-Karte ist nicht formatiert.

Formatieren Sie die CF-Karte.

Angegebene Datei nicht gefunden.

Driicken Sie [GO], um den Druck
fortzusetzen. Dricken Sie [Cancel], um
den Druck abzubrechen.

Der Ausdruck kann nicht fortgesetzt
werden.

Driicken Sie [GO], um den Druck
fortzusetzen. Dricken Sie [Cancel], um
den Druck abzubrechen.

Druck kann wegen zu geringem
Speicher nicht fortgesetzt werden.

Setzen Sie eine Speichererweiterung in
den Drucker ein. Driicken Sie [GO], um
den Druck fortzusetzen. Driicken Sie
[Cancel], um den Druck abzubrechen.

Daten sind zum Druck zu komplex.

Dricken Sie [GO], um den Druck
fortzusetzen. Dricken Sie [Cancel], um
den Druck abzubrechen.

Fehlermeldungen

Falls die LED-Anzeigen in einer anderen Kombination als
beschrieben leuchten oder blinken, verstandigen Sie den
Kundendienst. Schalten Sie den Drucker fir 5 Sekunden aus und
schalten Sie ihn dann wieder an. Dies kann den Fehler beseitigen.
Tritt der Fehler dann immer noch auf, verstandigen Sie den

Kundendienst.
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Beseitigung von Papierstaus

Die Druckausgabe wird unterbrochen, wenn ein Papierstau im
Druckerinnern auftritt oder Papier falsch eingezogen wird. Der Drucker
wechselt in diesem Fall in den Offline-Status und die Jam(Papierstau)
Anzeige leuchtet. Der Status Monitor oder das COMMAND CENTER
geben eventuell den Ort des Papierstaus an. Beseitigen Sie den
Papierstau. Nach der Beseitigung des Papierstaus, setzt der Drucker
den Ausdruck fort.

Mogliche Staubereiche

Die nachstehende Abbildung zeigt den Papierweg des Druckers
einschlieBlich aller verfiigbaren Optionen. Die Bereiche, in denen Staus
auftreten kdnnen, sind entsprechend gekennzeichnet und werden in der
Tabelle unter der Abbildung erlautert. Papierstaus kdnnen auch
gleichzeitig in mehreren Bereichen des Papierwegs auftreten.

Staubereich Beschreibung Siehe Seite
A Papierstau in der Universalzufuhr. Seite 5-10
B Papierstau in der Kassette. Der Stau kann auch in der optionalen Seite 5-11
Kassette vorliegen.
C Papierstau im Duplexbereich. Seite 5-12
D Papierstau im Drucker. Seite 5-13
E Papierstau in der hinteren Ausgabe. Seite 5-15
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Allgemeine Anmerkungen zur Beseitigung
von Papierstaus

Bei dem Versuch, einen Papierstau zu beheben, sollten Sie Folgendes
berucksichtigen:

ACHTUNG Gestautes Papier vorsichtig herausziehen, so
dass es nicht reifdt. Kleine Papierschnitzel werden haufig
Ubersehen und kdnnen zu wiederholten Papierstaus fihren.

e Treten Papierstaus haufiger auf, probeweise eine andere
Papiersorte oder Papier aus einem anderen Paket benutzen oder
den Papierstapel umdrehen. Kann das Problem durch Wechseln der
Papiersorte nicht gelost werden, liegt méglicherweise ein
Druckerfehler vor.

e Ob eine gestaute Seite nochmals gedruckt wird, hangt davon ab, an
welcher Stelle der Papierstau aufgetreten ist.

Universalzufuhr

1 Gestautes Papier aus der Universalzufuhr ziehen.

Wichtig Legen Sie schon einmal gezogenes Papier nicht erneut
ein. Siehe Im Drucker auf Seite 5-13.

2 Papier nochmals in die Universalzufuhr einlegen. Offnen un
schlieRBen Sie die obere Abdeckung, um den Fehler zu lI6schen. Der
i #ﬁﬁﬁﬁu Drucker heizt auf und setzt den Druckvorgang fort.

P——C 11 H H ]
A ————"
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Kassette/Papierzufuhr

1 Ziehen Sie die Kassette oder die optionale Papierzufuhr heraus.

2 Teilweise eingezogenes Papier entfernen.

Wichtig Legen Sie schon einmal gezogenes Papier nicht erneut
ein. Siehe Im Drucker auf Seite 5-13.

: 7 Hinweis Darauf achten, dass das Papier richtig eingelegt ist.
==J Papier gegebenenfalls neu einlegen.

3 Die Kassette wieder ganz einschieben. Dann 6ffnen und schlieRen
Sie die obere Abdeckung, um den Fehler zu I6schen.
Der Drucker heizt auf und setzt den Druckvorgang fort.
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Duplexeinheit

Papierstau im Duplexbereich. Wie nachfolgend beschrieben vorgehen,
um den Stau zu beseitigen.

1 Die Papierkassette vollstandig aus dem Drucker ziehen.

2 Offnen Sie die Duplex-Abdeckung auf der Vorderseite des Druckers
und entfernen Sie das gestaute Papier.

Offnen Sie die Duplex-Abdeckung auf der Riickseite des Druckers
und entfernen Sie das gestaute Papier.

3 Die Kassette wieder ganz einschieben, um den Fehler zu Iéschen.
Der Drucker heizt auf und setzt den Druckvorgang fort.
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Im Drucker

1 Die Papierkassette vollstandig aus dem Drucker ziehen. Teilweise

eingezogenes Papier entfernen.

Wichtig Versuchen Sie nicht Papier zu entfernen, das schon
teilweise eingezogen ist. In diesem Falle fahren Sie mit Punkt 2
fort.

2 Offnen Sie die obere Abdeckung und die vordere Abdeckung und

heben Sie die Entwicklereinheit zusammen mit dem Tonerbehélter
aus dem Drucker.

3 Entnehmen Sie die Trommeleinheit aus dem Drucker, indem Sie die

griinen Halter mit beiden Handen anfassen.

ACHTUNG Die Fixiereinheit im Inneren des Druckers
ist heifl3! Nicht beriihren - Verbrennungsgefahr!

: 7 Hinweis Die Trommeleinheit ist lichtempfindlich. Die
==J Trommeleinheit daher nie langer als 5 Minuten dem Licht
aussetzen.

4 Gestautes Papier, das anscheinend bereits von den Walzen erfasst

worden ist, in der normalen Laufrichtung des Papiers herausziehen.

Stérungsbeseitigung

5-13



5 Die Trommeleinheit nach der Reinigung wieder einsetzen und die
Fuhrungen an beiden Enden nach den Schlitzen im Drucker

ausrichten.

6 Die Entwicklereinheit zusammen mit dem Tonerbehélter wieder in
das Gerat einsetzen. Die obere Abdeckung und die vordere
Abdeckung schlieen. Der Drucker heizt auf und setzt den

Druckvorgang fort.
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Hintere Abdeckung

1 Die hintere Abdeckung 6ffnen und das gestaute Papier
herausziehen.

ACHTUNG Die Heizung im Inneren des Druckers ist
heiR3! Nicht berlihren - Verbrennungsgefahr!

Befindet sich der Papierstau im Inneren der Heizung, 6ffnen Sie die
Abdeckung der Heizung und entfernen Sie das gestaute Papier.

2 SchlieRen Sie die hintere Abdeckung und 6ffnen und schlieRen Sie
die obere Abdeckung, um den Fehler zu I6schen. Der Drucker heizt
auf und setzt den Druckvorgang fort.
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6 Optionen

Dieses Kapitel gibt einen Uberblick tiber die verfiigbaren Zubehorteile.

Allgemeine Informationen
Speichererweiterung
Papierzufuhr (PF-100)
Netzwerk-Schnittstelle (IB-23)
CompactFlash (CF)-Karte

6-2
6-3
6-6
6-7
6-8

Optionen
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Allgemeine Informationen

Fur individuelle Druckanforderungen stehen die nachfolgenden
Druckeroptionen zur Verfigung.

{ 7 Hinweis Installieren Sie die Speichererweiterung vor der
==J optionalen Papierzufuhr (PF-100).

Anweisungen zur Installation dieser Optionen befinden sich in der
jeweils mitgelieferten Dokumentation. Einige dieser Optionen werden
auch auf den folgenden Seiten beschrieben.

Netzwerk-
Schnittstelle (1B-23)

CF-Karte

Speichererweiterung
(DIMM 64/128/256/512 MB)

Papierzufuhr (PF-100)
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Speichererweiterung

Um den Drucker fur komplexere Druckauftrage sowie hdhere
Druckgeschwindigkeiten auszuriisten, kann der Speicher durch eine
optionale Speichererweiterung (DIMM-Module) erweitert werden. Hierflr
steht auf der Hauptplatine des Druckers ein Steckplatz zur Verfugung.
Es stehen Speichererweiterungen mit Kapazitéaten von 64, 128, 256 oder
512 MB zur Verfiigung. Die maximale Speichergrol3e betragt 544 MB.

g Hinweis Speichererweiterungen sollten nur von einem

= qualifizierten Kundendiensttechniker installiert werden. Fir
Schéaden, die durch nicht vorschriftsmafige Installation entstehen,
wird keinerlei Haftung Gbernommen.

Hinweise zur Handhabung der Hauptplatine
und der Speichererweiterungen

Um die elektronischen Bauteile zu schiitzen, muss die am Korper
angesammelte statische Elektrizitat ableitet werden, indem ein
Wasserrohr oder ein anderes Metallobjekt beriihrt wird, bevor die
Hauptplatine oder ein Speichererweiterung angefasst wird. Wahrend der
Arbeit ein Antistatik-Armband tragen.

Die Hauptplatine oder Speichererweiterungen grundsatzlich nur am
Rand anfassen (siehe nachfolgende Abbildung).

Richtig Falsch

Optionen
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Speichererweiterung installieren

1 Gerat ausschalten und Netzkabel und Druckerkabel trennen.

2 Entfernen Sie die rechte Abdeckung mit einer Miinze.

3 Bei Erstinstallation entfernen Sie den Klebestreifen. Danach
entfernen Sie die Abdeckung des Speichersteckplatzes wie gezeigt.

4 Die Klammern an beiden Enden des Speichersockels nach aufRen
klappen.

5 Die Speichererweiterung aus der Verpackung nehmen.

6 Die Speichererweiterung vorsichtig so in den Speichersockel
stecken, dass die Einkerbungen der Speichererweiterung mit den
entsprechenden Vorspriingen im Steckplatz fluchten.
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7 Die Klammern am Speichersteckplatz schlieBen, um die
Speichererweiterung zu sichern.

8 Die Abdeckung des Speichersteckplatzes und die rechte Abdeckung
wieder installieren.

Speichererweiterung ausbauen

Zum Ausbau der Speichererweiterung die rechte Abdeckung und die
Abdeckung des Speichersteckplatzes abnehmen. Die Klammern an
beiden Enden des Speichersockels vorsichtig nach auen klappen.
Danach die Speichererweiterung vorsichtig aus dem Sockel
herausnehmen.

Speichererweiterung prifen

Um zu Uberpriifen, ob die Speichererweiterung ordnungsgemar
funktioniert, eine Statusseite drucken.

Optionen
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Papierzufuhr (PF-100)

Der PG L2028 kann mit einer zuséatzlichen Papierzufuhr PF-100, der PG
L2028 Special mit zwei zusatzlichen Papierzufuhren ausgestattet werden. Diese
werden unter den Drucker gesetzt. Jede Papierkassette fasst bis zu 250
Blatt Papier in den Formaten ISO A4, ISO A5, JIS B5, Letter und Legal
(80g/m?). Der Drucker wird wie in der nachstehenden Abbildung gezeigt
auf die Papierzufuhr gesetzt.
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Netzwerk-Schnittstelle (IB-23)

Die Netzwerkschnittstelle unterstiitzt die Protokolle TCP/IP, IPX/ SPX,
NetBEUI und Appletalk, so dass der Drucker in verschiedenen
Netzwerkumgebungen unter Windows, Macintosh, UNIX, NetWare etc.
eingesetzt werden kann.

Die Netzwerkschnittstelle muss in den Steckplatz fur Optionen auf der
Ruckseite des Druckers eingesetzt werden.

1 Gerat ausschalten und Netzkabel und Druckerkabel trennen.

2 Die hintere Abdeckung &ffnen.

3 Die Steckplatzabdeckung entfernen.

4 Die Netzwerkschnisttelle einsetzen und mit den Schrauben, die bei
Schritt 3 entfernt wurden, sichern.

5 Die hintere Abdeckung schlieRen und das Druckerkabel
anschlief3en.

6 Das Netzkabel einstecken und den Drucker einschalten.

7 Die Netzwerkadresse (iber das Quick Setup eingeben. Fiir mehr
Informationen lesen Sie die Bedienungsanleitung der
Netzwerkschnittstelle.

Optionen
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CompactFlash (CF)-Karte

Der Drucker verfugt tiber einen Steckplatz fir eine CF-Karte mit maximal
256 MB. Die CF-Karte dient zum Speichern von Schriftsatzen(Fonts),
Makros und Overlays.

1 Gerat ausschalten und Netzkabel und Druckerkabel trennen.

ACHTUNG Bevor Sie die CF-Karte einsetzen, stellen Sie
sicher, das der Drucker ausgeschaltet ist.

2 Die hintere Abdeckung &ffnen.

3 Die Steckplatzabdeckung entfernen.

Falls eine Netzwerkschnittstelle installiert ist, entfernen Sie diese.
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4 Setzen Sie die CF-Karte ein.

5 Falls eine Netzwerkschnittstelle vorhanden ist, setzen Sie diese
wieder ein und mit den Schrauben, die bei Schritt 3 entfernt wurden,

sichern.

6 Das Netzkabel und das Druckerkabel einstecken und den Drucker
einschalten.

Optionen
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7 Anhang

Hier finden Sie die technischen Daten des Druckers.

Technische Daten 7-2
Umweltdaten 7-4
Anhang 7-1



Technische Daten

Hinweis Anderungen an diesen technischen Daten sind jederzeit
=J vorbehalten.

Beschreibung

Position
PG L2028 PG L2028 Special
Typ Tischgerat
Druckmethode Elektrofotografie, Laserabtastung
Papiergewicht Kassette 60 bis 120 g/m? 60 bis 120 g/m?
(Duplex: 60 bis 105 g/m?)
Universalzufuhr 60 bis 220 g/m?2
Medientyp Kassette Normalpapier, vorgedrucktes Papier, Feinpapier, Recycling-Papier, grobes

Papier, Briefbogen, farbiges Papier, vorgelochtes Papier, Qualitatspapier,
Anwender 1-8

Universalzufuhr/
Manueller Einzug

Normalpapier, Transparentfolien, vorgedrucktes Papier, Etiketten, Feinpapier,
Recycling-Papier, Pergamentpapier, grobes Papier, Briefbogen, farbiges Papier,
vorgelochtes Papier, Umschlage, Karton, dickes Papier, Qualitatspapier,
Anwender 1-8

Papierformat

Kassette

A4, JIS B5, A5, Folio, Legal, Letter, Oficio Il, Statement, Executive, A6, B6, ISO
B5, Umschlag C5, 16K, Anwender (105 x 148 bis 216 x 297mm).

Papierzufuhr

A4, JIS B5, A5, Folio, Legal, Letter, Oficio I, Executive, B6, ISO B5, Umschlag
C5, 16K, Anwender (148 x 210 bis 216 x 297mm).

Universalzufuhr/
Manueller Einzug

A4, JIS B5, A5, Folio, Legal, Letter, Oficio Il, Statement, Executive, A6, B6, ISO
B5, Umschlag C5, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6-3/4, Umschlag
Monarch, Umschlag DL, Hagaki, Ofuku Hagaki, 16K, Yokei 2, Yokei 4,
Anwender (70 x 148 bis 216 x 356mm).

Zoom-Stufen

25 bis 400%, in 1% Schritten

Druckgeschwin-
digkeit

Einseitig

A4: 28 Blatt/Minute

A5: 17 Blatt/Minute

Duplex

- A4: 14 Blatt/Minute

Zeit fUr ersten Druck

(A4 aus Kassette 1)

6 Sekunden oder weniger

Aufwarmzeit Nach Einschalten |19 Sekunden oder weniger
o 0
(22°C 60%) Aus dem 14 Sekunden oder weniger
Ruhemodus
Papiervorrat Kassette 1 250 Blatt (80 g/m?, A4 oder kleiner)

Kassette 2 (optionen)

250 Blatt (80 g/m?, A4 oder kleiner)

Kassette 3 (optionen)

250 Blatt (80 g/m?, A4 oder kleiner) (PG L2028 Special)

Universalzufuhr

- 50 Blatt (80 g/m?, A4 oder kleiner)

Manueller Einzug

1 Blatt (80 g/m?, A4 oder kleiner) -

Kapazitat des

Einseitig

250 Blatt (80 g/m2)

Ausgabefachs

Duplex

- 200 Blatt (80 g/m?)

Max. Kopienzahl

1 bis 999 Blatt

Auflésung

Fein 1200, Schnell 1200, 600 dpi, 300 dpi
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Beschreibung

Position
PG L2028 PG L2028 Special

Monatliches Durchschnitt 2.000 Seiten 2.800 Seiten
Druckvolumen e, lig 20.000 Seiten 20.000 Seiten
Betriebs- Temperatur 10 bis 32.5°C
umgebung Luftfeuchtigkeit | 15 bis 80 %

Hohe 2.500 Meter maximal

Helligkeit Max. 1.500 Lux
Controller PowerPC 405F5/360 MHz

Unterstiitze Betriebssysteme

Windows 2000 Service Pack 2 oder spater, Windows Server 2003,
Windows XP, Windows Vista, Mac OS X 10.x

Schnittstelle Standard Hi-Speed USB: 1

Optionen Netzwerkschnittstelle: 1 (10BASE-T/100BASE-TX/1000BASE-T)
Druckersprache PRESCRIBE
Speicher Standard 32 MB

Maximal 544 MB

Abmessungen (B) x (T) x (H)

375 x 393 x 250 mm
14 3/4 x 15 1/2 x 9 7/8"

Gewicht (ohne Tonerbehalter)

10 Kg

Stromanschluss

220 bis 240 V AC, 50/60 Hz, 3.9 A

Stromverbrauch Maximal 849 W
Ausdruck 439 W
In Bereitschaft 6,5 W bei eingeschaltetem EcoFuser.
106 W bei ausgeschaltetem EcoFuser.
Ausgeschaltet ow
Optionen Speichererweiterung, 1 x Papierzufuhr | Speichererweiterung, 2 x Papierzufuhr
250 Blatt, Netzwerkschnittstelle (IB-23) | 250 Blatt, Netzwerkschnittstelle (IB-23)
Gerauschpegel Beim Druck: LWAd =53 dB (A)

(geman ISO7779 [in unmittelbarer
Né&he, Schalldruckpegel an der

Vorderseite])

Bereitschaft: LWA = 30 dB (A)

Anhang
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Umweltdaten

Das Gerat halt folgende Umwelt Standards ein.

e Zeit bis zum Ruhemodus (Std.): 15 Minuten
e Duplex Druck: Standard
e Papierzufuhr: 100% Recycling-Papier

: 7 Hinweis Informationen zu den empfohlenen Papiertypen sind von
Ihrem Handler oder Kundendienst erhaltlich.
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Rechtliche Informationen
und Sicherheitsrichtlinien

Lesen Sie das Handbuch sorgfaltig, bevor Sie das Geréat in Betrieb

nehmen. In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Rechtliche Informationen
Lizenzvereinbarungen

Sicherheitshinweise

Symbole

Sicherheitsvorkehrungen bei der Installation
Betriebssicherheit

10
13
14
16




Rechtliche Informationen

VORSICHT FUR SCHADEN, DIE DURCH NICHT
VORSCHRIFTSMASSIGE INSTALLATION ENTSTEHEN, WIRD

KEINERLEI HAFTUNG UBERNOMMEN.

Hinweis zur Software

DIE IN VERBINDUNG MIT DIESEM DRUCKER VERWENDETE
SOFTWARE MUSS DEN EMULATIONSMODUS DES DRUCKERS
UNTERSTUTZEN. Werkseitig ist der Drucker fiir die PCL-Emulation
vorkonfiguriert. Der Emulationsmodus kann jedoch bei Bedarf geéndert
werden.

Hinweis

Die Informationen in diesem Handbuch kénnen ohne Ankiindigung geandert
werden. Kiinftige Auflagen kénnen zusétzliche Informationen enthalten.
Technische und typografische Fehler werden in kiinftigen Auflagen korrigiert.
Es wird keine Haftung bei Unféllen im Rahmen der Befolgung der
Anweisungen in diesem Handbuch tibernommen. Es wird keine Haftung fiir
Schéaden an der Druckerfirmware (Inhalt des Gerate-ROM) Glbernommen.
Dieses Handbuch sowie samtliche urheberrechtsfahigen Materialien, die mit
dem Seitendrucker vertrieben werden, sind urheberrechtlich geschiitzt. Alle
Rechte sind vorbehalten.

Zu den Markennamen

PRESCRIBE ist eine Marke der Kyocera Corporation. KPDL ist eine Marke
der Kyocera Corporation. Hewlett-Packard, PCL und PJL sind eingetragene
Warenzeichen der Hewlett-Packard Company. Centronics ist eine Marke von
Centronics Data Computer Inc. PostScript ist eine Marke von Adobe
Systems Incorporated. Macintosh ist eine Marke von Apple Computer, Inc.
Microsoft, Windows und Windows NT sind Marken der Microsoft
Corporation. Microsoft Windows Server ist eine Marke der Microsoft
Corporation. PowerPC ist eine Marke der International Business Machines
Corporation. CompactFlash ist eine Marke der SanDisk Corporation.
ENERGY STAR ist eine in den USA eingetragene Marke. Alle anderen
Marken-/Produktnamen werden hiermit anerkannt.

Dieses Produkt nutzt PeerlessPrintXL fur die HP-LaserJet-kompatible PCL6-
Emulation. PeerlessPrintXL ist eine Marke der Peerless Systems
Corporation, 2381 Rosecrans Ave. El Segundo, CA 90245, U.S.A.

Dieses Produkt wurde mit dem Echtzeit-Betriebssystem Tornado™ und
Werkzeugen von Wind River Systems entwickelt.

Dieses Produkt enthalt UFST™ and MicroType® der Monotype Imaging Inc.

USB

Dieses Produkt wurde vom USB Implementers Forum, Inc. zertifiziert.




Lizenzvereinbarungen

IBM Program License Agreement

Die folgenden Erklarungen werden nur in Englisch aufgefihrt.

THE DEVICE YOU HAVE PURCHASED CONTAINS ONE OR MORE
SOFTWARE PROGRAMS (“PROGRAMS”) WHICH BELONG TO
INTERNATIONAL BUSINESS MACHINES CORPORATION (“IBM”). THIS
DOCUMENT DEFINES THE TERMS AND CONDITIONS UNDER WHICH
THE SOFTWARE IS BEING LICENSED TO YOU BY IBM. IF YOU DO NOT
AGREE WITH THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS LICENSE, THEN
WITHIN 14 DAYS AFTER YOUR ACQUISITION OF THE DEVICE YOU
MAY RETURN THE DEVICE FOR A FULL REFUND. IF YOU DO NOT SO
RETURN THE DEVICE WITHIN THE 14 DAYS, THEN YOU WILL BE
ASSUMED TO HAVE AGREED TO THESE TERMS AND CONDITIONS.

The Programs are licensed not sold. IBM, or the applicable IBM country
organization, grants you a license for the Programs only in the country where
you acquired the Programs. You obtain no rights other than those granted
you under this license.

The term "Programs" means the original and all whole or partial copies of it,
including modified copies or portions merged into other programs. IBM
retains title to the Programs. IBM owns, or has licensed from the owner,
copyrights in the Programs.

1. License

Under this license, you may use the Programs only with the device on which
they are installed and transfer possession of the Programs and the device to
another party.

If you transfer the Programs, you must transfer a copy of this license and any
other documentation to the other party. Your license is then terminated. The
other party agrees to these terms and conditions by its first use of the
Program.

You may not:

1. use, copy, modify, merge, or transfer copies of the Program except as
provided in this license;

2. reverse assemble or reverse compile the Program; or
3. sublicense, rent, lease, or assign the Program.

2. Limited Warranty

The Programs are provided "AS IS."

THERE ARE NO OTHER WARRANTIES COVERING THE PROGRAMS
(OR CONDITIONS), EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING, BUT NOT
LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.

Some jurisdictions do not allow the exclusion of implied warranties, so the
above exclusion may not apply to you.

3. Limitation of Remedies

IBM's entire liability under this license is the following;

For any claim (including fundamental breach), in any form, related in any
way to this license, IBM's liability will be for actual damages only and will be
limited to the greater of:

1. the equivalent of U.S. $25,000 in your local currency; or




2. IBM's then generally available license fee for the Program

This limitation will not apply to claims for bodily injury or damages to real or
tangible personal property for which IBM is legally liable.

IBM will not be liable for any lost profits, lost savings, or any incidental
damages or other economic consequential damages, even if IBM, or its
authorized supplier, has been advised of the possibility of such damages.
IBM will not be liable for any damages claimed by you based on any third
party claim. This limitation of remedies also applies to any developer of
Programs supplied to IBM. IBM's and the developer's limitations of remedies
are not cumulative. Such developer is an intended beneficiary of this
Section. Some jurisdictions do not allow these limitations or exclusions, so
they may not apply to you.

4., General

You may terminate your license at any time. IBM may terminate your license
if you fail to comply with the terms and conditions of this license. In either
event, you must destroy all your copies of the Program. You are responsible
for payment of any taxes, including personal property taxes, resulting from
this license. Neither party may bring an action, regardless of form, more than
two years after the cause of action arose. If you acquired the Program in the
United States, this license is governed by the laws of the State of New York.
If you acquired the Program in Canada, this license is governed by the laws
of the Province of Ontario. Otherwise, this license is governed by the laws of
the country in which you acquired the Program.

Typeface Trademark Acknowledgement

Alle in diesem Drucker eingebauten Fonts sind lizenziert von der Monotype
Imaging Inc.

Helvetica, Palatino and Times are registered trademarks of Linotype-Hell
AG. ITC Avant Garde Gothic, ITC Bookman, ITC ZapfChancery and ITC Zapf
Dingbats are reistered trademarks of International Typeface Corporation.

Monotype Imaging License Agreement
Die folgenden Erklarungen werden nur in Englisch aufgefihrt.

1. “Software” shall mean the digitally encoded, machine readable,
scalable outline data as encoded in a special format as well as the
UFST Software.

2. You agree to accept a non-exclusive license to use the Software to
reproduce and display weights, styles and versions of letters, numerals,
characters and symbols (“Typefaces”) solely for your own customary
business or personal purposes at the address stated on the registration
card you return to Monotype Imaging. Under the terms of this License
Agreement, you have the right to use the Fonts on up to three printers. If
you need to have access to the fonts on more than three printers, you
need to acquire a multi-user license agreement which can be obtained
from Monotype Imaging. Monotype Imaging retains all rights, title and
interest to the Software and Typefaces and no rights are granted to you
other than a License to use the Software on the terms expressly set forth
in this Agreement.

3. To protect proprietary rights of Monotype Imaging, you agree to maintain
the Software and other proprietary information concerning the Typefaces
in strict confidence and to establish reasonable procedures regulating
access to and use of the Software and Typefaces.

4. You agree not to duplicate or copy the Software or Typefaces, except that
you may make one backup copy. You agree that any such copy shall
contain the same proprietary notices as those appearing on the original.




10.

11.
12.

13.

14.

This License shall continue until the last use of the Software and
Typefaces, unless sooner terminated. This License may be terminated by
Monotype Imaging if you fail to comply with the terms of this License and
such failure is not remedied within thirty (30) days after notice from
Monotype Imaging. When this License expires or is terminated, you shall
either return to Monotype Imaging or destroy all copies of the Software
and Typefaces and documentation as requested.

You agree that you will not modify, alter, disassemble, decrypt, reverse
engineer or decompile the Software.

Monotype Imaging warrants that for ninety (90) days after delivery, the
Software will perform in accordance with Monotype Imaging-published
specifications, and the diskette will be free from defects in material and
workmanship. Monotype Imaging does not warrant that the Software is
free from all bugs, errors and omissions.

THE PARTIES AGREE THAT ALL OTHER WARRANTIES,
EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING WARRANTIES OF FITNESS
FOR A PARTICULAR PURPOSE AND MERCHANTABILITY, ARE
EXCLUDED.

Your exclusive remedy and the sole liability of Monotype Imaging in
connection with the Software and Typefaces is repair or replacement of
defective parts, upon their return to Monotype Imaging.

IN NO EVENT WILL MONOTYPE IMAGING BE LIABLE FOR LOST
PROFITS, LOST DATA, OR ANY OTHER INCIDENTAL OR
CONSEQUENTIAL DAMAGES, OR ANY DAMAGES CAUSED BY
ABUSE OR MISAPPLICATION OF THE SOFTWARE AND
TYPEFACES.

Massachusetts U.S.A. law governs this Agreement.

You shall not sublicense, sell, lease, or otherwise transfer the Software
and/or Typefaces without the prior written consent of Monotype Imaging.

Use, duplication or disclosure by the Government is subject to
restrictions as set forth in the Rights in Technical Data and Computer
Software clause at FAR 252-227-7013, subdivision (b)(3)(ii) or
subparagraph (c)(1)(ii), as appropriate. Further use, duplication or
disclosure is subject to restrictions applicable to restricted rights software
as set forth in FAR 52.227-19 (¢)(2).

YOU ACKNOWLEDGE THAT YOU HAVE READ THIS AGREEMENT,
UNDERSTAND IT, AND AGREE TO BE BOUND BY ITS TERMS AND
CONDITIONS. NEITHER PARTY SHALL BE BOUND BY ANY
STATEMENT OR REPRESENTATION NOT CONTAINED IN THIS
AGREEMENT. NO CHANGE IN THIS AGREEMENT IS EFFECTIVE
UNLESS WRITTEN AND SIGNED BY PROPERLY AUTHORIZED
REPRESENTATIVES OF EACH PARTY. BY OPENING THIS DISKETTE
PACKAGE, YOU AGREE TO ACCEPT THE TERMS AND CONDITIONS
OF THIS AGREEMENT.
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Sicherheitshinweise

Hinweis zum Laser

VORSICHT UNSICHTBARE LASERSTRAHLUNG BEI
A GEOFFNETER ABDECKUNG. AUF JEDEN FALL EINEN
DIREKTEN KONTAKT MIT DEM LASERSTRAHL VERMEIDEN.

VORSICHT Bei der Benutzung von Bedienelementen und der

A Durchfiihrung von Prozeduren sind unbedingt die Anweisungen in
diesem Handbuch zu befolgen. Jede andere Vorgehensweise
kann zur Freisetzung gefahrlicher Laserstrahlung fihren.

Hochfrequenzsender

Diese Maschine enthélt ein Sendermodul. Als Hersteller (OLivetti S.p.A.)
erklaren wir hiermit, dass dieses Gerat (PG L2028 und PG L2028 Special)
den erforderlichen Anforderungen und anderen relevanten

MaRnahmen der Richtlinie 1999/ 5/EC entspricht.

Radio Tag-Technologie

In einigen Landern unterliegt die in diesem Gerat zur Identifizierung des
Tonerbehélters verwendete Radio Tag-Technologie einer Genehmigung, und
die Verwendung dieses Gerats kann somit eingeschrankt sein.

Warnschilder im Gerat

Der Drucker ist mit den nachfolgenden Warnschildern versehen.

AVOID DIRECT EXPOSURE TO BE:

\  ATTENTION - CLASE 38 RAYONNEMENT LASER INVISIBLE EN CAS DOUVERTURE.
EXPOSITION DANGEREUSE AU FAISCEAU.

VORSICHT - KLASSE 3B UNSICHTBARE LASERSTRAHLUNG, WENN ABDECKUNG

Laser im Drucker A OVGER - cLassamISILE ASER ADATIONHEN OPEN
(Laserstrahlenwarnung) &

NICHT DEM STRAHL AUSSETZEN.

ATTENZIONE - CLASSE 38 RADIAZIONE LASER INVISIBILE IN CASO DI APERTURA.
EVITARE LESPOSIZIONE AL FASCIO.

PRECAUCION - CLASSE 38 RADIACIONE LASER INVISIBLE CUANDO SE ABRE.
EVITAR EXPONERSE AL RAYO.

VARO! * AVATTAESSA OLET ALTTIINA LUOKAN 3B NAKYMATTOMALLE

LASERSATEILYLLE.

ALA KATSO SATEESEEN.
I ETRSAMAEN, Wt RENH.
TR T & @A MAME, WRR LKA
218 - CLASS 3B 744 2o HRIBHIAIL.
BE - COEBCKEISRIBRAMRL HOTHET.

E—LEBERLD, BBUTIEEL,

CAUTION AC 220-240V 50/60Hz 3.94
HOT SURFACE Olivetti §.p.A.

ACHTUNG
HEISSE OBERFLACHE

= Aeps
ATTENTION @r "
TEMPERATURE ELEVEE (—F
ATTENCION -l g
EXTER\OH((:)!QCL)\ENTE A& (€ o

ATTENZIONE MEWCIE POWER CoRD BEFORE SERVEE
SUPERFICIE CHE SCOTIA “WOR WARTUNG DITTE NETZSTECKER DEEM

SEER e D8 e . e

n2F9| o< e s st oma
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Ozonkonzentration

Diese Drucker erzeugen beim Betrieb Ozon (O3), das sich am
Installationsstandort konzentrieren und einen unangenehmen Geruch
verursachen kann. Es wird empfohlen, das Gerat an einem gut belifteten
Standort aufzustellen betreiben, damit die Ozonkonzentration unter 0,1 ppm
bleibt.

CE-Kennzeichnung

Als Hersteller (Olivetti S.p.A.) erklaren wir hiermit, dass dieses
Gerét den erforderlichen Anforderungen und anderen relevanten
MaRnahmen der Richtlinie 1999/ 5/CE entspricht.

Entsprechend der EU-Richtlinie 93/68/CEE, 2006/95/CE und 2004/108/CE

Name des Herstellers: Olivetti S.p.A, via Jervis 77 -
10015 Ivrea (TO) - ITALY

erklart, dass das Produkt
Product name: Page Printer
Modellnummer: PG L2028 und PG L2028 Special (getestet mit der optinalen
Erweiterungseinheit; Papierzufuhr PF-100)
folgenden Produktspezifikationen entspricht:
EN 55 022:1998+A1:2000+A2:2003 Class B
EN 61 000-3-2: 2000
EN 61 000-3-3:1995+A1:2001
EN 55 024:1998+A1:2001+A2:2003
EN 60 950-1:2001+A11
EN 60 825-1:1994+A1+A2
EN 300330-1
EN 300330-2

Der Hersteller und die zur Anwendung kommenden Vertriebsunternehmen
legen die folgende technische Dokumentation fir den Fall bereit, dass von
den zusténdigen Behodrden eine entsprechende Untersuchung durchgefiihrt
wird.

» Bedienungsanleitung, die den einschlagigen Spezifikationen
entspricht.

»  Technische Zeichnungen
» Beschreibung der Verfahren, die die Konformitat gewabhrleisten
*  Weitere technische Informationen.

ENISO 7779

Maschinenlarminformations-Verordnung 3. GPSGV, 06.01.2004: Der
héchste Schalldruckpegel betragt 70 dB (A) oder weniger gemaf EN ISO
7779.

Haftungsausschluss

Olivetti ist nicht haftbar fiir Verluste oder Schaden, die tatsachlich oder
angeblich direkt oder indirekt durch die von uns vertriebenen oder gelieferten
Geréte oder Softwareprogramme verursacht worden sind und von einem
Kunden oder einer anderen nattrlichen oder juristischen Person geltend
gemacht werden. Diese Klausel erstreckt sich auch auf mangelnden
Service, nicht erreichte Geschaftsabschlisse, Verlust erwarteter Gewinne
oder Folgeschaden, die aus dem Einsatz der von uns vertriebenen Geréate
oder Software entstanden sind.
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ENERGY STAR

Energiesparfunktion

Der Drucker verfugt Giber einen Ruhemodus, der den Drucker
druckbereit halt und den Stromverbrauch nach einem festgelegten
Zeitraum auf ein Minimum reduziert, wenn dieser nicht benutzt wird.

Schlafmodus

Der Drucker fallt nach ca. 15 Minuten der Nichtbenutzung automatisch in
den Ruhemodus. Die Inaktivitatsdauer bis zum Eintritt in den Schlafmodus
kann bei Bedarf verlangert werden.

Duplexdruck (Nur PG L2028 Special)

Der Drucker verfiigt standardmaRig tiber eine Duplexfunktion. Zur
Einsparung von Papier kénnen die Drucke im Duplexmodus zweiseitig
ausgegeben werden.

Recycling-Papier

Der Drucker verarbeitet Recycling Papier, welches die Umweltbelastung
reduziert. Welche Recyclingpapiere fir das Gerat geeignet sind, ist beim
Vertriebs- oder Kundendienstrepréasentanten zu erfahren.

Energy Star (ENERGY STAR®) Program
(Nur PG L2028 Special)

Das Gerat entspricht den Auflagen des International Energy Star Program.
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Symbole

In diesem Handbuch sowie am Gerat befinden sich Warnungen und
Symbole, die auf Gefahren hinweisen und zur Gewahrleistung des sicheren
Gerétebetriebs beachtet werden muissen. Die Bedeutung der einzelnen
Symbole wird im Folgenden erlautert.

GEFAHR: Dieses Symbol weist darauf hin, dass ein
Abweichen von den Anweisungen hdchstwahrscheinlich
Gefahren flr Leib und Leben zur Folge haben kénnen.
ACHTUNG: Dieses Symbol weist darauf hin, dass ein
Abweichen von den Anweisungen Gefahren fir Leib und
Leben haben kdnnen.

VORSICHT: Dieses Symbol weist darauf hin, dass ein
Abweichen von den Anweisungen zu Verletzungen des
Bedienungspersonals oder Beschadigungen des Geréats
fuhren kann.

> b b

Die nachfolgenden Symbole weisen auf Warnungen hin. Die verwendeten
Gefahrensymbole haben folgende Bedeutung:

A ....  [Allgemeine Warnung]
A .... [Stromschlaggefahr]

& ... [Verbrennungsgefahr]

Die nachfolgenden Symbole weisen auf Verbote hin. Die verwendeten
Verbotssymbole haben folgende Bedeutung:

® .... [Allgemeine Warnung]

® .... [Demontage verboten]

Die nachfolgenden Symbole weisen auf Gebote hin. Die verwendeten
Gebotssymbole haben folgende Bedeutung:

0 ... [Allgemeiner Hinweis]

% ... [Netzstecker abziehen]

9 .... [Erdung erforderlich]

Falls die Sicherheitshinweise im vorliegenden Handbuch unlesbar werden
oder das Handbuch verloren geht, kann ein neues Exemplar beim
Kundendienst bestellt werden (kostenpflichtig).
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Sicherheitsvorkehrungen
bei der Installation

Installationsumgebung

A Vorsicht

Das Gerat auf einer ebenen und stabilen Flache aufstellen. Es
konnte sonst um- bzw. herunterfallen. In diesem Fall besteht ®
Verletzungsgefahr, und das Gerét kénnte beschéadigt werden.

sich Staub oder Schmutz auf dem Netzstecker ab, den Stecker
reinigen, ansonsten besteht Brand-/Stromschlaggefahr.

Der Aufstellungsort soll méglichst trocken und staubfrei sein. Setzt ®

Gerét nicht in der Nahe von Warmequellen (Heizung o. &.) oder
entzundbaren Materialien aufstellen: Brandgefahr. ®

Zur Gewahrleistung ausreichender Bellftung und um den bequemen
Zugang zum Gerat zu erméglichen, die unten aufgefiihrten Abstéande o
einhalten. Es ist besonders darauf zu achten, dass Liftungsschlitze,

gerade auf der Riickseite nicht verstellt werden und der Drucker ausreichend

bellftet wird.
7-7/8"
200mm

@O %—Q
% = %
Y1 = =[|
—| | t— | | R
11-13/16" 11-13/16" 7-7/8" 19-11/16"
300mm 300mm 200mm 500mm

Andere VorsichtsmalRnahmen

Bestimmte Bedingungen kdnnen sich auf die Betriebssicherheit und

Leistung nachteilig auswirken. Das Gerat ist in einem Raum aufzustellen, in

dem eine gleichmafRige Temperatur und Luftfeuchtigkeit herrschen

(ca. 23 °C, 60 %).

* Geréat nicht in der Nahe eines Fensters oder einem anderen,
direktem Sonnenlicht ausgesetzten Ort aufstellen.

e Gerat nicht an einem Ort aufstellen, der Vibrationen ausgesetzt ist.

e Gerat nicht an einem Ort mit starken Temperaturschwankungen
aufstellen.

e Gerat nicht direkter Heil3- oder Kaltzugluft aussetzen.
* Gerat nur an einem ausreichend belifteten Ort aufstellen.

Im Druckbetrieb werden geringe, nicht gesundheitsschadigende
Ozonmengen freigesetzt. Wird der Drucker jedoch in einem schlecht
gelifteten Raum Uber langere Zeit ununterbrochen verwendet, kann es zur
Entwicklung unangenehmen Geruchs kommen. Es empfiehlt sich daher, den
Raum, in dem das Gerat steht, immer gut zu liften.
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Netzanschluss

A Achtung

Das Gerat nur an eine vorschriftsmaRige Steckdose anschlieRen. An
dieser Steckdose keine weiteren Gerate anschlieRen. Ansonsten
besteht Brand- bzw. Stromschlaggefahr.

Netzstecker vollstandig einstecken. Ansonsten kénnten die Pole mit
einem metallischen Gegenstand in Berlihrung kommen. In diesem
Fall besteht Brand- bzw. Stromschlaggefahr.

Das Gerat muss an eine geerdete Steckdose angeschlossen werden.
Bestehen Zweifel Giber die Eignung einer Steckdose, den
Kundendienst zu Rate ziehen.

Sonstige VorsichtsmalBhahmen

Q
0
©

Das Netzkabel an die dem Geréat nachstgelegene Steckdose anschlieRen.

Die vollstandige Trennung des Gerats vom Stromkreis erfolgt im Notfall
durch Abziehen des Netzsteckers. Dieser muss daher in der Néhe des

Geréts und leicht zugénglich sein.

Handhabung von
Schutzhullen aus Kunststoff

A Achtung

Die Plastiktliten der Druckerverpackung auf3erhalb der Reichweite

von Kindern aufbewahren. Sie kdnnen sich um Mund und Nase legen

und zu Erstickung fuihren.

N
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Betriebssicherheit

VorsichtsmalRnahmen
beim Einsatz des Gerats

A Achtung

Keine metallischen Objekte und keine Behalter mit Fliissigkeiten
(Vasen, Tassen etc.) auf das Gerét oder dessen Nahe stellen: Brand- ®
/Stromschlaggefahr. Falls diese Objekte in das Gerat fallen, besteht

Brand- bzw. Stromschlaggefahr.

Keine Abdeckungen vom Geréat entfernen: Stromschlaggefahr. ®
Wird das Netzkabel beschadigt, muss es gegen ein neues
ausgetauscht werden. Netzkabel nicht reparieren. Keine schweren ®

Gegenstande auf dem Netzkabel abstellen, Kabel nicht ibermaRig
ziehen oder umbiegen. Ansonsten besteht Brand- bzw. Stromschlaggefahr.

Keine Reparaturversuche unternehmen und Gerét nicht demontieren,
ansonsten besteht Brand- und Stromschlaggefahr und das Risiko, ®
dass die Lasereinheit beschadigt wird. Ein Austreten des

Laserstrahls kann zur Erblindung fuhren.

Falls das Gerat ibermafig heif? 1auft, Rauch austritt, ein
ungewdhnlicher Geruch zu verspuren ist oder eine andere
auBergewdhnliche Situation auftritt: Das Gerat zur Vermeidung von
Brand oder Stromschlag sofort ausschalten (O) und unbedingt den
Netzstecker ziehen. Danach den Kundendienst verstandigen.

Gelangt ein Fremdkdrper (z. B. Heftklammern) oder Flissigkeit in das
Gerat, das Geréat sofort am Netzschalter (O) abschalten. Dann
sicherheitshalber den Netzstecker ziehen, ansonsten besteht Brand-
/Stromschlaggefahr. Kundendienst verstandigen.

Netzstecker und/oder -kabel nicht mit nassen Handen anfassen:
Stromschlaggefahr.

Zur Wartung und Reparatur von Komponenten im Gerét immer den
Kundendienst anfordern.

A Vorsicht

Beim Abziehen des Netzsteckers nicht am Kabel ziehen. Dadurch
kénnen die Drahte des Kabels beschadigt werden und es besteht
Brand- bzw. Stromschlaggefahr. (Das Netzkabel beim Ziehen des
Netzsteckers grundsatzlich am Stecker fassen.)

Soll das Gerat umgestellt werden, immer den Netzstecker ziehen.
Wird das Netzkabel beschadigt, besteht Brand-/Stromschlaggefahr.

Wird das Gerat eine Zeit lang nicht benutzt (z. B. Gber Nacht), ist es
auszuschalten (O). Wird es Uber einen langeren Zeitraum nicht
benutzt (z. B. wahrend der Betriebsferien), empfiehlt es sich aus
Sicherheitsgrinden, den Netzstecker zu ziehen..

Zum Anheben/Umstellen des Gerats dieses nur an den daflir
ausgewiesenen Stellen anfassen.

Aus Sicherheitsgriinden das Gerét beim Reinigen stets vom Netz
trennen.

O O © 00 & &
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des Gerateinnenraums den Kundendienst zu Rate ziehen.
Besonders zweckmaRig ist diese MalRnahme zu Beginn von
Jahreszeiten mit hoher Luftfeuchtigkeit. Informationen zu den Kosten
fur die Reinigung der geréateinternen Komponenten liefert der
Kundendienst.

Setzt sich Staub im Gerat ab, besteht Brandgefahr. Zur Reinigung o

Sonstige VorsichtsmalBhahmen

Keine schweren Gegenstande auf das Gerat stellen.

Waéhrend des Kopierens nicht die obere Abdeckung 6ffnen, den Netzschalter
auf AUS stellen oder den Netzstecker ziehen.

Zum Umstellen des Gerats den Kundendienst anrufen.

Elektrische Komponenten (Stecker, Platinen etc.) nicht anfassen. Diese
Komponenten kdnnen durch statische Entladung beschadigt werden.

Nur die in diesem Handbuch beschriebenen Arbeitsgange durchfiihren.
Geschirmte Kabel verwenden.

A Vorsicht

Bei der Benutzung von Bedienelementen und der Durchfiihrung von
Prozeduren sind unbedingt die Anweisungen in diesem Handbuch zu
befolgen. Jede andere Vorgehensweise kann zur Freisetzung gefahrlicher
Laserstrahlung fiihren.

VorsichtsmalBnahmen beim Umgang mit Verbrauchsmaterial

A Vorsicht

Der Tonerbehalter ist entziindlich — keinesfalls offenen Flammen
aussetzen. Nicht offenen Flammen aussetzen. ®

Tonerbehalter nicht in Reichweite von Kindern aufbewahren. ®
Tritt Toner aus dem Behélter aus, Kontakt mit Haut und Augen
vermeiden und Toner nicht verschlucken oder einatmen. ®

*  Wird versehentlich Toner eingeatmet, in einem gut gelufteten
Raum mit einer groRen Wassermenge gurgeln. Bei Husten einen
Arzt aufsuchen.

*  Wird versehentlich Toner verschluckt, Mund spiilen und ein bis zwei
Glaser Wasser trinken. Falls nétig einen Arzt aufsuchen.

e Gelangt Toner in die Augen, grindlich mit Wasser spiilen. Bei
bleibenden Problemen einen Arzt aufsuchen.

e Toner, der mit der Haut in Berihrung gekommen ist, mit Wasser und
Seife abwaschen.

Den Tonerbehalter nicht gewaltsam 6ffnen oder beschadigen. ®

Sonstige VorsichtsmalBhahmen

Den Tonerbehélter gemaf den 6rtlichen Bestimmungen entsorgen.
Jegliches Verbrauchsmaterial in einer kiihlen, dunklen Umgebung lagern.

Wird das Gerét tiber einen langeren Zeitraum nicht benutzt, sdmtliche
Papierstapel aus den Kassetten entfernen und in der Originalverpackung vor
Feuchtigkeit geschiitzt lagern.
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RICHTLINIE 2002/96/CE FUR DIE BEHANDLUNG, SAMMLUNG,
WIEDERVERWERTUNG UND ENTSORGUNG VON ELEKTRO- UND ELEKTRONIK
ALTGERATEN UND DEREN BESTANDTEILE

INFORMATIONEN

1. FUR DIE LANDER DER EUROPAISCHEN UNION (EG)

Es ist verboten, jede Art von Elektro- und Elektronik-Altgerdten als unsortierten Siedlungsabfall zu entsorgen: es ist Pflicht,
diese separat zu sammeln.

Das Abladen dieser Geréte an Orten, die nicht speziell daflir vorgesehen und autorisiert sind, kann geféhrliche Auswirkungen
fir Umwelt und Gesundheit haben.
Widerrechtliche Vorgehensweisen unterliegen den Sanktionen und MaBnahmen laut Gesetz.

Um UNSERE GERATE ORDNUNGSGEMANR zU ENTSORGEN, KONNEN SIE:

a) Sich an die értliche Behérde wenden, die lhnen praktische Auskiinfte und Informationen fiir die ordnungsgeméBe Verwal-
tung der Abfalle liefert, beispielsweise: Ort und Zeit der Sammelstation etc.

b) Beim Neukauf eines unserer Geréate ein benutztes Geréat, das dem neu gekauften entspricht, an unseren Wiederverkaufer
zuriickgeben.

Das durchkreuzte Symbol auf dem Gerat bedeutet, dass:

- Nach Ableben des Gerates, dieses in ausgerlstete Sammelzentren gebracht werden und separat von
Siedlungsabféllen behandelt werden muss;
- Erbauer die Aktivierung der Behandlungs-, Sammel-, Wiederverwertungs- und Entsorgungsprozedur der

Geréte in Konformitat mit der Richtlinie 2002/96/CE (u. folg.mod.) garantiert.
.

2. FUR DIE ANDEREN LANDER (NICHT-EG-STAATEN)

Das Behandeln, Sammeln, Wiederverwerten und Entsorgen von Elektro- und Elektronik-Altgeraten muss nach den geltenden
Vorschriften des jeweiligen Landes erfolgen.



	Einleitung
	Über dieses Handbuch
	Allgemeine Informationen
	ENERGY STARSM

	Langlebigkeit
	Garantie
	Pflege
	KYOCERA MITA Entsorgungskonzept
	Verwertung von KYOCERA Verbrauchsmaterialien
	Verwertung von KYOCERA Laserdruckern
	Konventionen in dieser Bedienungsanleitung

	1 Bezeichnung der Bauteile
	Geräteansicht
	Bauteile auf der Rückseite
	Bedienfeld
	LED Anzeigen
	Tasten

	2 Papier einlegen
	Allgemeine Richtlinien
	Geeignete Papiersorten
	Papierspezifikationen
	Minimales und maximales Papierformat

	Wahl des geeigneten Papiers
	Beschaffenheit
	Zusammensetzung
	Papierformate
	Oberfläche
	Papiergewicht
	Flächengewichte in den USA und in Europa
	Stärke
	Feuchtigkeitsgehalt
	Papierlaufrichtung
	Weitere Papiereigenschaften
	Spezialpapier

	Medientyp
	Papier vorbereiten
	Papier in die Kassette einlegen
	Papier in die Universalzufuhr einlegen

	3 Anschließen und Drucken
	Anschlüsse
	USB-Kabel anschließen
	Netzkabel anschließen

	Druckertreiber installieren
	Installation auf einem Windows PC
	Express-Modus
	Benutzerdefinierter Modus
	Installation auf einem PC mit Mac Betriebssystem

	Drucken
	Einstellungen des Treibers
	Drucken aus einer Anwendung
	Manuelles Duplex (Nur FS-1100)

	Status Monitor
	Status Monitor aufrufen
	Status Monitor schließen
	Fensteransicht
	Status Monitor Einstellungen

	Drucker konfigurieren
	Öffnen des Configuration Tool
	Schließen des Configuration Tool
	Registerkarte Status
	Registerkarte Eingabe
	Registerkarte Media
	Registerkarte Drucker
	Registerkarte Verbindung
	Registerkarte Daten
	Registerkarte Sonstiges

	Software deinstallieren

	4 Wartung
	Allgemeine Informationen
	Austausch des Tonerbehälters
	Laufleistung des Tonerbehälters
	Tonerbehälter austauschen

	Reinigung des Druckers
	Längere Nichtbenutzung oder Transport des Druckers
	Längere Nichtbenutzung
	Transport des Druckers


	5 Störungsbeseitigung
	Allgemeine Richtlinien
	Tipps

	Probleme mit der Druckqualität
	Bedeutung der LED-Anzeigen
	Normale Funktion
	Benutzereingriff erforderlich
	Fehlermeldungen

	Beseitigung von Papierstaus
	Mögliche Staubereiche
	Allgemeine Anmerkungen zur Beseitigung von Papierstaus
	Universalzufuhr
	Kassette/Papierzufuhr
	Duplexeinheit
	Im Drucker
	Hintere Abdeckung


	6 Optionen
	Allgemeine Informationen
	Speichererweiterung
	Hinweise zur Handhabung der Hauptplatine und der Speichererweiterungen
	Speichererweiterung installieren

	Speichererweiterung ausbauen
	Speichererweiterung prüfen
	Papierzufuhr (PF-100)
	Netzwerk-Schnittstelle (IB-23)
	CompactFlash (CF)-Karte

	7 Anhang
	Technische Daten
	Umweltdaten
	Warnschilder im Gerät



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 220
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




